Koniglich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


3 — rn — —— 


No. 45. Montag, den 14. April 1834. 


Berlin, vom 10. April. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben den Juſtiz⸗Rath Lette 
zu Soldin zum Juſtitiarius bei der General: Koms 
miſſion zu Stargard zu ernennen geruht. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius von Hoͤwel zu Raſten⸗ 
burg iſt in gleicher Eigenſchaft für die Untergerichte 
des Anklamer und Uſedomer Kreiſes, mit Anweiſung 
ſeines Wohnortes in Anklam, dahin verſetzt worden. 

Berlin, vom 11. April. 

Se. Maleſtaͤt der König haben dem Gutsbeſitzer 
Heinrich Wilhelm von Arnim auf Laſſehne die 
Kammerherrn-Wuͤrde zu ertheilen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Regierungs⸗Raͤthe: 
von Werder zu Magdeburg, Wollenſchlaͤger 
zu Marienwerder und Meinecke zu Stettin, zu Ge⸗ 
beimen Regierungs-Naͤthen, imgleichen die Regie⸗ 
rungs⸗Sekretarien: Schaͤge und Hermes in Mag⸗ 
deburg, Scholz zu Oppeln und Schoͤne zu Frank⸗ 
furt a. d. O., zu Hofraͤthen, und den Regierungs- 
Secretair Haw zu Trier zum Rechnungs- Rath zu 
ernennen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Kaufmann 
Eduard Schnitzler zu Köln den Titel eines Kom⸗ 
metzien⸗Raths zu verleihen und das daruͤber ausge⸗ 
fertigte ase Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

e. Majeſtaͤt der König haben dem Negierungss 
Referendarius Geiſt zu Arnsberg die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. Ä 

Der bisherige Ober-Landesgerichts⸗ Referendarius 

Köppelmann iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem 


Koͤnigl. Preußiſchen und Fuͤrſtl. Lippeſchen Geſammt⸗ 
Gerichte zu Lippſtadt beſtellt worden. 
Berlin, vom 12. April. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben Medea zu 
ernennen geruht: den ſeitherigen Vice-Praͤſidenten der 
Regierung zu Stralſund, Kammerherrn Grafen von 
Arnim, zum Praͤſidenten der Regierung zu Achen, 
den ſeitherigen Landrath des Landshuter Kleiſes, Ober⸗ 
ſten Grafen Anton zu Stolberg- Wernigerode, 
zum Praͤſidenten der Regierung zu Duͤſſeldorf, und 
den ſeitherigen Landrath des Kreiſes Paderborn, Freis 
herrn von Spiegel-Borlinghauſen, zum Vice⸗ 
Praͤſidenten der Regierung zu Koblenz. 

Se. Koͤnigl. Maſeſtt haben dem bei dem Lands 
und Stadtgerichte zu Seehauſen angeſtellten Aſſeſſor 
Andreae den Charakter eines Juſtizraths Allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 

ien, vom 29. Maͤrz. a 

Die Konferenzen der Deutſchen Miniſter haben ſeit 
der Ankunft des Herrn Ancillon eine große Lebhaf⸗ 
tigkeit erhalten. Es finden haͤufige me ftatt, 
und man glaubt, daß ſaͤmmtliche Propoſitionen Kin: 
ſtens mit Ende des Monats April entſchieden fein 
werden. = 

Die Damen des Wohlthätigkeitds-Vereind, an deren 
Spitze die mildſpendende Kaiſerin fteht, 1 
drei Vorſtellungen im kleinen Hoftheater des oͤn⸗ 
brunner Schloſſes. Nur Dilettanten (Landgraf Fürs 
ſtenberg, General Vieth u. A.) ſpielen, und in den 
Zwiſchenakten wird geſungen. Da hoͤchſtens 700 Per⸗ 


ſonen Platz haben, ſo gehen die 
Münze reißend ab. Am 22. März war die erſte 
Vorſtellung. 

Luxemburg, vom 2. April. 

Auch hier iſt eine Subscription eröffnet worden, 
um die 22,500 Frks., für die vier Pferde des Prinz 
zen von Oranien, welche die Anhänger des Hauſes 
Raſſau bei dem neulichen Verkauf zu Tervueren, Be⸗ 
hufs Reſtituirung derſelben an den Eigenthuͤmer, an 
ſich brachten, zu decken. Auch Beiträge von Pers 
ſonen, die ſich nicht nennen, werden angenommen. 
Im Canton Remich iſt der Zulauf der Eubfiribens 
ten ſehr groß. Aus Luͤttich erfährt man, daß der 
Zulauf daſelbſt ſo bedeutend war, daß man das 
a rg des Beitrages auf 1 Gulden feſtſtellen 
mußte. 

Aus dem Haag, vom 5. April. 

In der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer der 
Generalſtaaten machte der interimiſtiſche Miniſter der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Baron von Zuylen van 
Nyevelt, die von ihm verſprochenen ofſiziellen Mit⸗ 
theilungen uͤber den gegenwaͤrtigen Stand der Hol⸗ 
laͤndiſch⸗Belgiſchen Angelegenheit. Er berief ſich zu 
Eingang ſeiner Rede auf den am 24. Oktober 1833 
erſtatteten Bericht an die Kammern uͤber die dama⸗ 
ligen Unterhandlungen wegen der freien Verbindung 
mit Maſtricht Hollaͤndiſcher Seits und der freien 
Maas⸗Schifffahrt Belgiſcher Seits, und legte als das 
Reſultat der Unterhandlungen den (bereits bekannten) 
Zonhofener Vertrag vom 18. November 1833 den 
Generalſtaaten vor. — Er ging ſodann auf die Ver⸗ 
haͤltniſſe Hollands zu Oeſterreich, Rußland und Preuſ⸗ 
fen Über, welche Staaten durch ihre hieſigen Geſandt⸗ 
ſchaften dem Koͤnige unzweideutige Beweiſe ihres Wohl⸗ 
wollens gegeben haͤtten. Die beſondere Miſſion des 
Fuͤrſten von Schwarzenberg zu Ende des vorigen Jah⸗ 
res hatte einen doppelten Zweck; 1) die Abſendung 
der Geſuche des Königs an die Agnaten des Hauſes 
Naſſau und an den Bundestag, um deren Einwill⸗ 
gung in die Abtretung eines Theiles von Luxemburg 
zu beſchleunigen und 2) die Unterhandlungen zur Her⸗ 
beifuͤhrung eines Deſinitiv- Traktates wieder anzu⸗ 
knuͤpfen, welche durch das Verlangen der Londoner 
Konferenz, daß jene Geſuche vor allen Dingen anzu- 
bringen Ken, unterbrochen worden waren. — Ob⸗ 
gleich nun der König ſich niemals geweigert hatte, 
jene durch die Wiener Schluß Akte und den Naſſaui⸗ 
ſchen Erb⸗Vertrag vorgeſchriebenen Bedingungen zu 
erfüllen, fo hatte er doch den Stand der Unterhand⸗ 
lungen zur Herbeiführung eines Definitiv⸗Traktates 
nicht für hinlaͤnglich vorgeruͤckt gehalten, um damals 
ſchon die vorerwüͤhnten Geſuche zu erlaſſen. Endlich 
aber habe er den Vorſtellungen des Oeſterreichiſchen 
Geſandten nachgegeben und am 3. November wurden 
die desfallſigen Noten erpedirt, die am 7. November 
in Biberich und am 15. in Frankfurt abgegeben wur⸗ 
den. — Der König Großherzog erklärt darin unver⸗ 
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10 er koͤnne weder feinen Agnaten noch dem Druts 
chen Bunde fuͤr die abzutretenden Landestheile eine 
Territorial-Entſchaͤdigung gewähren, was ihn jedoch 
nicht verhindern werde, ſeinen Verpflichtungen als 
Bundesglied und als Agnat auch ferner nachzukom⸗ 
men, wenn man die ihm in dieſer Qualitaͤt zuſte⸗ 
henden Privilegien unverletzt laſſen wolle. In der⸗ 
ſelben Sitzung, des Bundestages vom Löten wurden 
nun von der Mehrzahl der Bundes⸗Glieder Einwen⸗ 
dungen gemacht, die ſich im Weſentlichen in folgende 
Frage zufammenfaffen laſſen: „Warum ſollte der 
Stand der Unterhandlungen nicht geſtatten, daß eine 
Territorial⸗Entſchaͤdigung für die abzutretenden Lan⸗ 
destheile dem Bundes- Gebiet einverleibt werde?“ 
Dieſen Einwendungen gemaͤß wurde eine Note an 
den Koͤnig beſchloſſen, und Letzterer antwortete auf 
jene Frage durch eine andere Note, welche zwar ſo⸗ 
fort nach Frankfurt expedirt wurde, aber wegen der 
Abweſenheit mehrerer Bundestags-Geſandten erſt am 
8. Januar 1834 eingereicht werden konnte. — Auf 
das am 7. November in Biberich abgegebene Geſuch 
des Königs Großherzogs, konnte der Herzog von 
Naſſau wegen der Abweſenheit feines Bruders, des 
Prinzen Friedrich, nicht ſogleich Antwort ertheilen; 
erit am 18. Januar d. J. erhielt unſer Geſandter in 
ae dieſelbe; auch ſie fiel ablehnend aus, und 
o ſah ſich der König Großherzog in die Unmoͤglich⸗ 
keit verſetzt, die erforderliche Einwilligung zu der Ab⸗ 
tretung eines Theiles von Luxemburg zu erlangen, die 
nach der Wiener Schluß-Akte nur durch Stimmen⸗ 
Einheit der Bundes- Glieder herbeigefuͤhrt werden 
kann. — Sobald unſer Kabinet die erforderlichen Ge⸗ 
ſuche im November in Frankfurt und Biberich ein⸗ 
gereicht hatte, glaubte es hiermit die von der Lon⸗ 
doner Konferenz geſetzten Bedingungen erfüllt zu haben 
und verlangte bei derſelben die Wiederaufnahme der 
Unterhandlungen wegen des Deſinitiv- Vertrages; da 
trat England mit der Behauptung auf „nicht die 
Einreichung der Geſuche ſei es, was die Konferenz 
verlangt habe, ſondern das Nefultat derſelben, naͤm⸗ 
lich die wirkliche Einwilligung des Bundes und der 
Naſſauiſchen Agnaten — im Uebrigen ſei es ja leicht 
in Limburg eine Territorial-Entſchaͤdigung für die 
Letzteren zu finden.“ — Dieſe Forderung des Engl. 
Miniſters wurde in einer am 6. Februar d. J. ge⸗ 
haltenen Konferenz aller fünf Mächte von England 
und Frankreich wiederholt. — Der Miniſter bemühte 
ſich nun in feinem ferneren Vortrage die Unbiligkeit 
dieſer Forderung darzuthun, und namentlich aus einem 
Artikel des 12. Protokolls der Konferenz nachzuwei⸗ 
ſen, daß man damals den einen Theil von Limburg, 
als eine ſehr wichtige Beſitzung dem Könige von Hol⸗ 
land zugeſprochen und dadurch die Anſicht an den 
Tag gelegt habe, daß dieſer Theil von Limburg durch⸗ 
aus nicht vom Koͤnige als Entſchaͤdigung an den 
Bund herausgegeben werden koͤnne; wenn man alſo, 
ſetzte der Miniſter ferner auseinander, uns den Vor⸗ 


wurf mache, die Unterhandlungen verzögert zu haben, 
fo ſei dies ein Vorwurf der mit viel größerem Recht 
den Höfen von England und Frankreich gemacht wer⸗ 
den könne; der König habe vielmehr, um endlich ein 
Reſultat herbeizuführen, ſich zu neuen Schritten bei 
den Raſſauiſchen Agnaten entſchloſſen und zu dem 
Zwecke den Grafen Reeden mit einer beſondern Miſ⸗ 
ſion nach. Biberich geſandt, wo auch Abgeordnete 
Oeſterteichs und Preußens eintreffen wuͤrden. Trotz 
aller dieſer Bemuͤhungen und Opfer von Seiten der 
Holländiſchen Regierung herrſche dennoch bei Meh⸗ 
reren ein großes und ungerechtes Voturtheil gegen 
dieſelbe, ein Vorurtheil, welches fo weit gehe, daß 
ſogar eine benachbarte Macht, mit der wir immer im 
beſten Vernehmen zu bleiben geſucht haben Es 
britannien) neuerlich durch ihren hiefigen Geſandten 
Fragen an das Haager Kabinet gerichtet, die ediglich 
auf erdichteten Thatſachen beruhen. — Der Redner 
verlas nun eine ihm zugeſtellte (von ihm am 29. 
Marz beantwortete) Note des Engliſchen Geſandten 
vom 27. Maͤcz, in welcher auf die mehrerwaͤhnten 
Truppen s Bewegungen der Holländer, die unter den 
gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht als bloße Defenſtv⸗ 
Maßregeln angeſehen werden konnten, hingewleſen 
und auf die Frage Antwort verlangt wird: „ob es 
wahr fei, daß die Streitkräfte Sr. Niederlaͤndiſchen 
Majeftät, zu Waſſer und zu Lande, aufs Neue an 
der Belgiſchen Grenze concentrirt werden und, wenn 
dem ſo ſei, zu welchem Zwecke dies geſchehe?“ — 
Die Antwort des Barons von Zuylen vom 29. v. M. 
geht dahin, daß, ſo ſehr auch das Benehmen der 
Belgier geeignet ſei, Vorſichts⸗Maßregeln von Seiten 
der Holländer zu rechtfertigen, dieſe doch noch nicht 
geglaubt haben, fie ergreifen zu muͤſſen, daß daher 
die Flotte auf der Schelde noch nicht vermehrt, dieſe 
vielmehr, nachdem fie in andern Haͤfen uͤberwintert 
habe, an ihre gewohnliche Station zuruͤckgefuͤhrt, daß 
auch die Land- Armee in ihren vormaligen Kantons 
nirungen verblieben, auf keine Weiſe verſtaͤrkt wor⸗ 
den, und ſomit von einer Concentrirung an der Bels 
giſchen Grenze gar nicht die Rede ſei. — „Ich habe 


Ihnen, edelmögende Herren, dieſe Mittheilungen ge⸗ 
macht — ſo ſchloß der Miniſter ſeinen Vortrag — 


um Ihnen einen Beweis von dem loyalen Benehmen 
der Niederländischen Regierung zu geben, die keine 
Oeffentlichkeit ſcheut.“ 

Aus der Provinz Seeland meldet man: Dem 
Vernehmen nach ſollen binnen Kurzem noch mehrere 
Forts an den Scheldeufern errichtet werden, um die 
Einfahrt einer feindlichen Flotte in die Schelde noch 
ſchwieriger oder vielmehr unmöglich zu machen. Es 
find zu dieſem Zwecke bereits rechts von Breskens 
Vernieſſungen vorgenommen werden, zur Anlegung 
eines Forts, das mit den in der Mähe ſchon beſte⸗ 
benden Forts Friedrich Heinrich und Wilhelm in 
Kommunikation geſetzt werden ſoll. Daß zu Elle⸗ 
woutsdyk, Meuzen gegenüber, ein Fort mit einer 


bombenfteien Kaſerne erbaut werden Tel, ft bereits 
berichtet. Zwiſchen Breda und Gettruidenberg haben 
geſtern Truppenwechſel ſtattgefunden. Alles deutet 


ſetzt darauf hin, daß es mit dem Plane, den letzt⸗ 


genannten Ort wieder zu einer Feſtung zu erheben, 
ernſt gemeint iſt. Schon werden die Abu auf 
den dortigen alten Wällen umgehauen und Erde her— 
beigefuͤhrt um die Waͤlle zu erhöhen. 

Paris, vom 2. April. | 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Botſchafter und der Königl. 

reußiſche Geſandte wurden vorgeſtern Abend von 

r. Maj. dem Koͤnige empfangen. 

Vorgeſtern um 11 Uhr verſammelte ſich ein Mis 
niſter⸗Rath in den Tuilerieen, der bis um 4 Uhr be= 
rathſchlagte; alle Mitglieder des Kabineks waren da⸗ 
bei anweſend. Alles, was bis jetzt über die durch 
die Abdankung des Herzogs von Broglie nothwendig 
gewordene Modificirung des Miniſteriums verlautet, 
iſt nur noch Sache der Vermuthung. Man nannte 
geſtern noch den Grafen von St. Aulaire, den Mar⸗ 
ſchall Gerard und den Grafen von Montalivet als 
Kandidaten fuͤr das Miniſterium der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten. Diejenigen, welche glauben, daß der 
Admiral Rigny interimiſtiſch mit der Leitung dieſes 
Departements wuͤrde beauftragt werden, bezeichnen 
in ſeine Stelle als interimiſtiſchen Marine-Miniſter 
den Admiral Duperre, Der König ſoll erklärt haben, 
daß er das Perſonal des jetzigen Miniſteriums bei— 
l wünfche, deſſeuungeachtet aber ſcheint dafs 
elbe feiner weiteren Auflöfung entgegenzugehen, denn 
auch Herr Guizot hat geſtern fruͤh ſeine Entlaſſung 
eingereicht, die jedoch vom Könige nicht angenom⸗ 
men wurde. Der Ernennung des Herrn von Rigny 
an die Stelle des Herzogs don Broglie ſoll vorzuͤg⸗ 
lich ſeine antidoctrinaire Geſinnung entgegenſtehen, 
denn obgleich er haͤufig zum Vermittler zwiſchen den 
beiden Fractionen des Conſeils gebraucht wurde, fo 
hat man doch allgemein bemerken wollen, daß er ſich 
mehr zu den Anſichten des Marſchall Soult hinneige. 
Dagegen wird zu Gunſten des Grafen von St. Au⸗ 
faire angeführt, daß er zu den entſchiedenſten Doctri⸗ 
nairs gehoͤre. 

Alle Blaͤtter beſchaͤftigen ſich auch noch heut mit 
der Betrachtung des wichtigen Ereigniffes dieſer Tage. 
Das Journal des Debats ſagt: Eine Kammer muß 
hundertfaͤltig von ihrem Recht uͤberzeugt fein, 
wenn ſie einer fremden Regierung erklaͤren will, daß 
ihre eigne im Unrecht ſei. — Eine Kammer, die das 

efaͤhrliche Spiel ſpielt — man geftatte uns dieſen 

lusdruck — Traktate zu verwerfen, macht ein Ras 
binet voͤlig unfähig, Verpflichtungen einzugehen, es 
ſeien gute oder schlimme. Sie lahmt die hauptfaͤch⸗ 
lichſte und am wenigſten angefeindete Praͤrogative 
der Krone, oder beſſer die exekutive Macht, die Re⸗ 
gierung möge eine Form haben, welche fie wolle. 
Dies ſcheint die Kammer vergeſſen zu haben, waͤh⸗ 
rend es die beiden Miniſter ſehr tief und richtig 


— 


empfanden. Zum Gluͤck werden die beiden Staats⸗ 
maͤnner uns nicht verloren gehn, ſondern Herr von 
Broglie wird fortfahren, in der Pairskammer als 
Redner wirkſam zu ſein, deren Debatten er ſchon vor 
funfzehn Jahren Glanz verlieh, und der General Se— 
baſtiani wird in derſelben Eigenſchaft eine Zierde der 
Deputirten⸗Kammer bleiben. , 
Paris, vom 4. April. 

Der Herzog vou Broglie und der Nordamerika⸗ 
niſche Geſandte hatten geſtern Privat-Audienzen beim 
Könige, — Heute Nachmittag wollte man mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiſſen, daß der Graf von Rigny definitiv 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
nannt worden ſei, und daß der Admiral Jacob das 
Portefeuille des See-Miniſterjums erhalten habe. 

Aus den, der mit der Unterſuchung der Reklama⸗ 
tionen der Vereinigten Staaten beauftragten Kom⸗ 
miſſion vorgelegten Papieren geht hervor, daß unter 
der Herrſchaft der Prohibitiv⸗Dekrete, das heißt, in 
einem Zeitraume von 3 Jahren, 124 Schiffe und 
127 Ladungen auf Befehl der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung und für ihre Rechnung in den Häfen Frank⸗ 
reichs, Spaniens und Hollands theils vernichtet, theils 
verkauft worden find, und zwar, was das Merkwuͤr⸗ 
digſte iſt, ohne daß Frankreich im Kriege mit den 
Vereinigten Staaten war. Denn als dieſe Dekrete 
widerrufen waren, wurden die Verbindungen vom 
28. April 1811 an ohne Vertrag wieder hergeſtellt, 
weil der Friede ſtets fortbeſtanden hatte. Aber gleich 
nach der Wiederherſtellung dieſer Verbindungen ver⸗ 
langten die Vereinigten Staaten vom Kaifer Napo⸗ 
leon entweder die Zuruͤckerſtattung der weggenomme— 
nen Schiffe und Waaren, oder die Feſtſtellung der 
Entſchaͤdigungen, weil der Ertrag des Verkaufs der 
Schiffe und Ladungen in den Franzoͤſiſchen Schatz 
gefloſſen waren. Hier beginnen die Unterhandlungen, 
die endlich durch den Vertrag vom 4. Juli 1831 be⸗ 
endigt wurden, den die Deputirten-Kammer jetzt er⸗ 
oͤrtert und nach welchem Frankreich den Vereinigten 
Staaten eine Summe von 25 Mill. zahlen muß. 

9 7555 „vom 5, April. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt zwei von geſtern da⸗ 
tirte Koͤnigl. Verordnungen, wodurch das Miniſterium 
neu zuſammengeſtellt wird. Außer dem Herzog ſind 
auch noch die Herrn Barthe und von Argout ausge⸗ 
ſchieden. An die Stelle des Erſteren iſt der bishe— 
rige General⸗Prokurator beim Königl, Gerichtshofe 
zu Paris, Herr Perſil, zum Groffiegelbewahrer, und 
an die Stelle des Letzteren der bisherige Handels— 
Miniſter Herr Thiers zum Miniſter des Innern er⸗ 
nannt worden, während der Deputirte Herr Duchä⸗ 
tel den Hrn. Thiers als Handels- Miniſter erſetzt. 
Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
hat der See⸗Miniſter Graf von Rigny erhalten, an 
deſſen Stelle der Vire- Admiral Nouffin (alſo nicht 
der Vice-Admiral Jacob), gegenwaͤrtig Botſchafter 
bei der Ottomanuiſchen Pforte, zum SeesMinifter ers 
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nannt worden iſt. 


t. Bis zur Ankunft deſſelben ſoll 
der Graf von Rigny das Marine-Departement in— 
terimiſch leiten. Die Herren Soult, Humann und 
Guizot find hiernach die einzigen Miniſter, die ihre 
Portefeuilles behalten haben, und das Miniſterium 
iſt gegenwärtig in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: 
Praͤſident des Miniſter⸗Raths und Kriegs-Miniſter, 
der Marſchall Soult; Miniſter der auswärtigen Anz 
e deen der Vice-Admiral Graf von Rignuy; 
roßſiegelbewahrer, Miniſter der Juſtiz und der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten, Herr Perſil; See-Miniſter, 
der Vice-Admiral, Baron Ronſſin, und interimiſch 
der Graf von Rigny; Miniſter des offentlichen Un⸗ 
terrichts, Herr Guizot; Miniſter des Innern, Herr 
Thiers; Handelds Minifter, Herr Duchaͤtel; Finanz⸗ 
Miniſter, Herr Humann. { 
Fauͤnf andere Königliche Verordnungen von demfels 
ben Tage enthalten folgende Beſtimmungen: Der 
bisherige Großſiegelbewahrer Herr Barthe wird zum 
Pair erhoben und zugleich zum Erſten Praͤſidenten 
des Rechnungshofes ſtatt des Marquis von Barbes 
Marbois ernannt, der ſeinerſeits den Titel eines Ehren— 
Praͤſidenten des Rechnungshofes erhaͤlt. Der bishe— 
rige Miniſter des Innern, Graf von Argout, erſetzt 
den Herzog von Gasta als Gouverneur der Bank. 
Endlich wird der Deputirte und bisherige Generals 
Advokat beim Caſſationshofe, Herr Martin (vom Des 
partement des Norden), zum General-Prokurator beim 
Koͤnigl. Gerichtshofe zu Paris an die Stelle des Hru. 
Perſil ernannt. 
a Rom, vom 25. Maͤrz. 

Die Ankunft des Koͤnigs von Neapel war hier 
ganz unerwartet; erſt denſelben Tag, kurz vor ihm, 
kam der Paͤpſtliche Nuncius in Neapel, Monfignore 
Graf Ferretti, früher Biſchof in Rieti (der bei Vers 
theidigung dieſes Platzes wider die Inſurgenten fo 
viel Muth zeigte) mit Couriers Pferden hier an, und 
benachrichtigte zuerſt den Papſt von der nahen Ans 
kunft des Koͤnigs. Das Zuſammentreffen der Königl. 
Familie giebt zu manchen Vermuthungen Anlaß, und 
fo erhält ſich auch das Gerücht, des Koͤnigs Bruder, 
der Prinz Carl von Capua, werde ſich mit der zwei⸗ 
ten Tochter des Königs Ludwig Philipp vermahlen. 
— Sehr viele Neapolitanifche Familien find, feit der 
König in Rom iſt, hier angekommen, auch der Kaiſ. 
Oeſterreichiſche Geſandte in Neapel. 

London, vom 4. April. 

Vom 21. bis zum 27. Marz ſind von London nur 
10,000 Unzen Süber in Münze nach Hamburg und 
870 nach Rotterdam verſchifft worden, nach Rew⸗ 
Vork dagegen Nichts, was indeß zum Theil daher 
kommt, daß keines der Packetboͤte, welche regelmäs 
ßig die Fahrt zwiſchen Rew- York und London mas 
chen, in Ladung lag; obgleich man der Meinung iſt, 
daß jetzt auch ſchon eine hinlaͤngliche Quantität edler 
Metalle von England aus nach Amerika verfchifft fei, 
um dem augenblichen Beduͤrfniſſe abzuhelfen. 


Seit der Erſchütterung, welche der Geldmarkt in 
den Vereinigten Staaten erlitten hat, haben daſelbſt 
90 Banken ihre Zahlungen eingeſtellt, naͤmlich 7 in 
dem Staat Maine, 3 in Maſſachuſetts, 2 in Rhode⸗ 
Jöland, 2 in Konnektikut, 10 in News Pork, 9 in 


Rew⸗Jerſey, 18 in Pennſylvanien, 2 in Delaware, 


6 in Maryland, 3 in Colombia, 2 in Virginien, 2 
in Suͤd⸗ Karolina, 19 in Ohio, 2 in Kentucky, 4 
in Tenneſſee, 2 in Alabama und 3 in Michigan. 
Viele andere befinden ſich in einem ſehr ſchwanken⸗ 
den Zuſtande. 

Aus Portugal find einige neuere nicht unintereſ⸗ 
ſante Nachrichten hier eingegangen; ſie lauten guͤnſtig 
für die Sache Donna Maria's, und wenn es gleich 
noch immer nicht zu einer entſcheidenden Schlacht 
gekommen war, ſo deutete doch Alles darauf hin, 
daß eine ſolche nahe bevorſtehe, da ſich die Pedroiſten 
von Suͤden und Norden her gegen Santarem in Bes 
wegung ſetzten. f 
. Vermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 31. März. Vorgeſtern ereignete ſich 
in unſerer Naͤhe eine graͤßliche That. Der Wirth 
der Pappelnſchenke an der Meißner Straße erſchoß 
ſeine Frau und dann ſich ſelbſt. Der Frau hat er 
richtig den Kopf zerſprengt, ſich ſelbſt aber ſchlecht 
getroffen, ſo daß er ins Klinikum geſchafft wurde und 
geftern noch, doch ohne Hoffnung der weitern Erhal- 
tung, am Leben war. Er hatte die Frau ihrem erſten 
Manne abwendig gemacht, von welchem ſie bei der 
Scheidung 600 Thaler Eingebrachtes zuruͤckerhalten. 
Mit dieſem Gelde hatten fie jene Wirthſchaft etablirt 
und zum Theile bezahlt, auch aut gelebt; jetzt, am 
Zahltermin, wußten ſie keinen Rath, ſchwelgten aber 
noch und verabredeten zum Schluß die ſchaudervolle 


hat. 

Dampf-Amphibie. Man hat aus Amerika eine 
ſeltſame Em in England erhalten, die Kombis 
nation elnes Dampfwagens und eines Dampfbootes 
vorftellend. Auf dem Lande geht dieſe Amphibie auf 
vier Raͤdern, kommt fie an ein Waſſer, wo keine 
Brucke iſt, fo geht fie ohne weiteres in das Waſſer, 
die Wagenraͤder ruhen, und ein in der Mitte ange⸗ 
brachtes Ruderrad ſetzt ſich in Bewegung. Die Ma⸗ 
ſchine hat die Form eines Aligators. (2) 


Betichtigung und Dankſagung. 

Nicht den Bemühungen der hieſigen Lootſen iſt es ges 
lungen mein Schiff, Haabet, wiederum flott zu machen, 
und daſſelbe im Hafen in Sicherheit zu bringen, wie irr⸗ 
thümlich in No. 39 dieſer Blatter und No. 85 der 
Preußiſchen Staats⸗Zeitung berichtet wird, da keiner von 
den Lootſen zugegen geweſen, noch weniger dabei thaͤtigen 

Intheil genommen, ſondern nur allein der raſchen Aus⸗ 
führung der von der bean Beſichtigungs-Commiſ⸗ 
fion in Vorſchlag gebrachten Rettungs- Anſtalten, unter 
erbetener Leitung des Herrn Vice⸗Lootſen⸗Commandeurs 
— a an 355 0 0 en it 

1 ders ruͤhmen muß, habe ich e danken da 
mein Schiff wieder gerettet iſt. 1 


Wild und Mad. 


Ehre alſo dem Ehre, und Dank dem Dank gehührt! 
Dieſen ſtatte ich zugleich allen bei Rettung meines Schif⸗ 
fes Betheiligten von ganzem Herzen ab. 

1 u. a en 800 

„ H. Gieſe aus Copenhagen, Führer 
des Schiffes 7 ; 


T he a t e r. 
(Eingefandt.) . l 

Sonnabend, den 12ten April: Fra Diavolo, Oper in 
3 Akten, Muſik von Auber. Herr Wild, K. K. Hof⸗ 
Opernſänger, den Fra Diavolo als exſte Gastrolle. Der 
Ruf welcher dieſem ausgezeichneten Sanger vorausging, 
bewährte ſich auch hier auf eine glanzende Art und hatte 
ein eben ſo gewaͤhltes als zahlreiches Publikum rg 
melt. Schon lange vorher waren alle Plätze beitellt, 
und nur mit Mühe gelang es, ein Eintritts-Billet zu er⸗ 
halten. Freude und Erwartung war auf allen Geſichtern 
zu leſen und ſteigerte ſich bis zur kaum zu beſchwichtigen⸗ 
den Unruhe, als endlich der Erſehnte auftreten ſollte. 
Ein rauſchendes allgemeines Bravo empfing Hin. Wild, 
und lautloſe Stille trat ein, welche ſich jedoch nach dem 
Quintett durch enthufiaftifchen Beifall Luft machte. Wir 
müjfen geſtehen, daß wenn wir mit großer, Erwartung 
das Theater betraten, dieſe jedoch in jeder Hinſicht uͤber⸗ 
troffen wurde. Herr Wild verdient mit Recht den Nas 
men eines erften Tengriſten, und dürfte ihm ſchwerlich 
irgend Jemand dieſen Rang ſtreitig machen. Wenn eine 
reine Intongtion, Kraft, Fülle, Wohlklang und Aus⸗ 
dauer die Haupterforderniſſe eines guten Saͤngers find, 
ſo iſt es unleugbar, daß unſer Saft alle dieſe Vorzüge 
glaͤnzend in ſich vereinigt, wozu noch kommt, daß im 
das fchönfte Falfert befigt und dies mit der Bruſtſtimme 
herrlich zu verſchmelzen weiß. Er legte dies auch in der 
Romanze im zweiten Akt und in der großen Arie im 
dritten Akte dar, und ſteigerte überhaupt in die ſen beiden 

iècen den Beifall des Publikums bis zum höchften 

nthuſiasmus, welcher erſt am Schluſſe der Oper, durch 
allgemeines ungeſtuͤmes Hervorrufen des geehrten Gaſtes, 


ich endete. 

Mit Ungeduld ſehen wir den weiteren Gaſtdarſtellun⸗ 
gen entgegen, und indem wir nicht unterlaſſen koͤnnen, 
dem Hrn, Dir. Gerlach für feine Mübe, uns einen 
fo feltenen Kunſtgenuß zu verſchaffen, unſern Dank abe 
zuſtatten, bitten wir nur, Herrn Wild zu vermoͤgen, den 
Eiclus feiner Gaſtrollen, welche, wie wir hören, vorläufig 
auf drei beſtimmt ſind, noch auf mehkerz auszudehnen. 


angezeigte Quartett⸗Unter⸗ 
15 5 des Unterzeichneten im Caſino⸗Lokale, kann erſt 
ienftag am 1ö5ten d. M. ftartfinden. Anfang 63 Uhr. 
Das Nähere werden die Zettel beſagen. 
Stettin, den 11ten April 1834. 


arl Probſt, 
Koͤnigl. Niederlaͤndiſcher Concert⸗Meiſter. 


5 Conzert⸗ Anzeige. a 

Mit hoher Bewilligung wird der Unterzeichnete die 

Ehre Bauer ein großes Vokal⸗ und Infteumentols Cone 
zert zu ge | 


en. 
Aus before Duden für den Conzertgeber, wer⸗ 


Die auf den 12ten d. M. 


den, der of⸗Opern⸗ und Kapellfänger Herr 
. leinſchmidt, darin fingen, und 
Dlle. Weiſe eine Piege deklamiren. Der Kön gl. 


Niedetländiſche Conzertmeiſter Herr Probſt wird ein 
Diolin⸗Conzert darin fpielen und zugleich die Direktion 
des Conzerts gütigſt übernehmen. l 
Billets zum Subſcriptionspreiſe à 20 Sgr., find in 
den Muſikalienhandlungen des Herrn Morin u. Herrn 
nah fo wie des Abends an der Kaffe a1 Thlr. 
u haben. 
0 Das Nähere werden die Anſchlage⸗Zettel beſagen. 
Anton Doering, 
Opern⸗Saͤnger vom Breslauer Theater. 


Literariſche und Kunft- Anzeigen. 
Bei F. H. Morin, (gr. Domſtr. No. 797, im 


em. Poſtlokal) iſt zu haben: 
re Mittel, das Ausgehen der Hagre zu verhin⸗ 


den Haarwuchs zu befördern und zu bewirken 
daß kable tellen des 5 ſich wieder mit Haare 
bedecken, ſo wie bewährte Vorſchriften, um Warzen, 


Sommerſproſſen, Leberfleke und Muttermaͤler wegzu⸗ 
bringen. Von einem praktiſchen Arte. Are Anflage. 
geh. 10 Sgr. 
— Offieielle Bekanntmachungen. 
Wee e FIR 
Zu den diesjährigen en der Herren Stadtver⸗ 
und deren Stellvertreter ſind die Termine an⸗ 


5 auf den 28ſten April d. J.: 
für den 1 im Serphaufe, 
a s 


oͤnigs 2 „ Schützenhauſe, 

2 2 Berliner „5 * Suchen e 

a = all „ = Schützenhauſe, 

s Dom „ „ Stadtvexordneten⸗Saale, 

2 3 ger re; etris Stift, 

ze Speicher s Gertrud⸗Stift, 

= s Sberwiek = „ Oberwiekſchen Schule, 
auf den 29ſten April d. 3 

„ „ Paſſauer⸗ Bezirk im Schützenhauſe, 

2 „ FJacobi 3 s Engliſchen Haufe, 

= = Ouuiſen „„ Stadtberordneten⸗Saale, 

„Schloß s» Schuͤtzenhauſe, 

„„ Nicolai „ RNathhauſe, 

= Oder 8 Be I 

4 rtrud „ Gertrud⸗ 65 

8 3 85 — Torneyſchen Schulhauſe. 


Tornen = 3 J 5 
Indem wir dies hiermit zur Ö entlichen Kenntniß 
dringen, fordern wir zugleich je immfäbigen Bürger 
auf, ſich zur Mitvolliehung er Wahl an den beſtimm⸗ 
ten Tagen, in dem angegebenen Verſammlungs⸗Locale 
eines Bezirks, Morgens um 8 Uhr, einzufinden. Die 
usbleibenden werden durch den Beſchluß der Erſchie⸗ 
nenen verbunden, und findet eine Vertretung durch 
Bevollmaͤchtigte nicht ſtatt. Das Ausbleiben muß aber 
vor dem Termine dem Bezirks⸗Vorſteher ſchrift⸗ 
lich mit Anfuͤhrung der Entſchuldigungs⸗Gründe ange⸗ 
zeigt werden. Nur Geſchaͤftsreiſen, Krankheiten und 
andere dringende Veranlaffungen find. als ſolche gültig 
und werden die Bezirksvorſteher 10 davon durch nahere 
Unterſuchung Ueberzeugung verſchaffen. 

Sollten die Entſchuldigungsgründe nicht als gültig be⸗ 
funden werden, oder entſchuldigt Jemand fein Ausblei⸗ 
25 gar Aueh Ir 05 gas — ger ts und 
ſtärkere Anzieh en Gemein⸗Laſten nach Beſtim⸗ 
er der Erdte⸗ Ordnung §. 83 und 204 2 8 


Im übrigen werden die ſtimmfaͤhigen Bürger von uns 
feren zur Leitung der Wahlen ernannten Commiſſarien 
noch beſonders eingeladen werden, und haben & daher 
nur diejenigen einzufinden, an die eine ſolche Einladung 

Stettin; den öten April 1834. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf in Pommern pro 1844 betreffend. 
Die in dieſem Jahre in der vorgenannten Provinz an⸗ 
beraumten Remonte⸗Maͤrkte, follen wie früher durch eine 
3 an nachbenannten Tagen abgehalten 
werden: 
den 17ten Juli in 


ergeht. 


Treptow a. T., 


„ 1Sten Schwichtenberg, 

„ lgten „ Demmin, 

29 ſten - Anklam, 

s 30ften - „ Spantikow, 

s Aften Aug. ⸗ Ueckermünde, 

s Alten = Pyritz, 

s 13ten „ Naugardt, 
14ten „ „ Treptow a. R. 


s 

Die erſtandenen Pferde werden wie gewöhnlich zur 
Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Ueber die erforderlichen Eigenſchaften der zu geſtellen⸗ 
den Pferde und die ſonſtigen Bedingungen bei dieſem 
Kaufe, beziehe ich mich auf die in den früheren Jahren 
exlaſſenen Bekanntmachungen, worin diefe hinlänglich aus⸗ 
einandergeſetzt ſind. Die Kommiſſion iſt auch in dieſem 
Jahre beauftragt, 4⸗ und 5jährige Pferde, wenn ſie auch 

es nur nicht verbraucht find, beſonders aber ſolche, die 
ich zu Artillerie⸗Zug⸗ Pferden eignen, zu kaufen, weshalb 
ch die Herren Züchter auffordere, wenn ſie dergleichen 
Pferde befigen und geneigt fein follten, fie zu veräußern, 
ſolche auf den Märkten der Kommiſſion zur Auswahl 
mit vorzustellen. Berlin, den 2often März 1834. 
Der Generale Major und Remonte⸗Inſpekteur. 
(gez.) Beier. 


Auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung ſoll die Be⸗ 
ſchaffung und Inſtandhaltung der großen und Hand⸗Haͤm⸗ 
mer zum Schlagen der Meparaturfteine auf der Kunſt⸗ 
ſtraßenſtrecke von Damm bis Gollnow vom tſten Mai c. 
ab, auf 3 oder 6 Jahre in Entrepriſe gegeben werden, 
und werden Unternehmungsluſtige daher veranlaßt, Sub⸗ 
miſſſonen bis Ende dieſes Monats an den unterzeichne⸗ 
ten Wegebaumeiſter, bei welchem die naͤhern Bedingun⸗ 
gen taglich einzuſehen find, portofrei zu überfenden, 

Der Untergehmer beſchafft und unterhält die Hammer, 
beſorgt den Traneport derſelben nach und von den Ars 
beitsſtellen, und empfängt e für jede Schachtruthe 
A e ee ntſchaͤdigung; hiernach iſt 

0 zugehen. Jaͤhrli irca 2 
Schachtruhen Steine e e e e 

Gollnow, den Sten April 1834. 

Horn, Wegebaumeiſter. 
Bekanntmachung. 

Der Müblenmeiſter Beſchoren beabſichtigt in feiner 
4 Meile von der Stadt Greifenhagen belegenen Bock⸗ 
windmühle, neben dem vorhandenen Mahlgange noch 
einen Grüßs und Graupengang anzulegen. 

Dieſe Müblenerweiterung wird nach §. 6. des Edikts 
vom 28ſten Oktober 1810 hierdurch zur öffentlichen Kennte 
niß gebracht, damit diejenigen, die eine Gefaͤhrdung ihrer 


Rechte befürchten, ihre gehörig motivirten Widerſpruͤche 
binnen 8 Wochen Praͤclu iert entweder bei dem Bau⸗ 
beren, oder bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte ans 
beuge koͤnnen. Greifenhagen, den 12ten April 1834. 
Königliches Landraths-Amt Greifenhagener Kreiſes. 
2 Der Kreis-Deputirte Zierold. 


Verlo bun 85 
Die Verlobung unferer jüngſten Tochter Luiſe mit 
dem Kaufmann Herrn Ludwig Heinrich Weiß, beehren 
wir uns Verwandten und Freünden hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Stettin, den 12ten April 1834. 
5 . F. B. Grotjohann nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 80 


. H. Weiß. 
Luiſe Grotſo hann. 
- Gerichtliche Vorladungen. 

Da über das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich 
Stephan Brede und deſſen unter der Firma Carl Brede 
beſtandenen Handlung der Konkurs eroͤffnet worden iſt, 
ſo haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen an die Maſſe einen Termin auf 

den 24ſten Mai d. 973 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Brüggemann angeſetzt, zu 
welchem ſämmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch pers 
ſonlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
die Herren eee von Dewitz, Krauſe und 
Euen vorgeſchlagen werden, unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
an die Maſſe präkludirt und ihnen damit gegen die übris 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Stettin, den 14ten Jauuar 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ediet al- Citation. 


. 2 


Auf den Antrag der Ehefrau des Matroſen Johann 
Wilhelm Böttcher, Johanne Charlotte Rn Nea 
zu Ganſerin, wird ihr Ehemann, welcher ſich im Jahre 


1828 entfernt hat, hierdurch vorgeladen, in dem zur Be⸗ 
antwortung und Inſtruktion der von derſelben wider ihn 
auf Grund boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſchei⸗ 

dungs⸗Klage auf 
den laten Juni d. Bel: Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termin perfönlich oder durch einen gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, die Klage 
vollſtändig zu beantworten, widrigenfalls er in contuma- 
eiam der in der Klage enthaltenen Thatſache für geſtaͤn⸗ 
dig erachtet, die Ehe getrennt und er fuͤr den allein ſchul⸗ 
digen Theil erklärt werden wird. 
Stepenitz in Pommern, den 1Sten Februar 1834. 

Königl. Juſtiz⸗Amt. 


Su bhaſt ationen. 

Das hieſelbſt in der Baumſtraße suh No. 996 bele⸗ 
gene, der Wittwe und der Tochter des Schlaͤchters Zim⸗ 
mann gehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 3100 Thlr. 
abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragswerth nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten auf 3107 
Thlr. 10 for, ausgemittelt worden iſt, fol im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation , 

8 den 20ſten Mai dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtiz⸗Rath Pufahl öffentlich verkauft werden. 

tertin, den 1Sten März 1834. x 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


rup im 


„Auf den Antrag eines Hypothekglaͤnbigers füllen‘ die 
eine halbe Meile von Ueckermünde belegenen Vorwerke 
Voßberg und Rehhagen, dem Chriſtaph Dieckmann gehoͤ⸗ 
rig, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 


werden. 5 
Auf beiden Vorwerken befinden ſich ein Wohnhaus, 
eine Scheune, vier Ställe, ein Keller neben dem Wohn⸗ 
bauſe, ein Familienhaus, ein Backofen und ein Bienen⸗ 
chauer, und gehoren dazu 184 M. 86 [R. cultivirter 
cker, 2 Morgen: 56 (R. Gartenland, 18 Morgen 
148 (N. verſandeter Acker, 02 Morgen 70 EM. Wies 
fen, 29 Morgen 170 [R. Koppel, 13 Morgen 37 IR. 
neu hinzugekommener Acker. 5 
Das Obereigenthum über die Landungen, Wieſen und 
übrigen Pertinentien beider Vorwerke ſtehet der Kaͤmme⸗ 
rei zu Ueckermünde zu und wird ein jaͤhrlicher Kanon 
incl. Konteibution von 157 Thlr. 18 ſgr. zur Kaͤmmerei⸗ 
Kaffe in Ueckermünde bezahlt. g 
ie gerichtlich aufgenommene Taxe beider Vorwerke 
beträgt 4395 Thlr. 13 far. 9 pf... 
Zur Licitation haben wir drei Termine 
1) auf den 6ten Juni . 
2) auf den Aften Auguſt 7 dieſes Jahres, 
3) auf den 6ten October 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt ans 
eſetzt, und laden Kaufliebhaber zu dieſen Terminen mit 
em Bemerken ein, daß die Taxe und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen dem hieſelbſt affigirten Subhaſtations⸗Patent 
beigefügt find, auch in unferer Regiſtratur jederzeit zur 
Durchſicht vorgelegt werden koͤnnen. 
Ueckermünde, den 12ten März 1834. 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auktionen. 


Am 17ten d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſollen 


mehrere erledigte Marktbuden⸗Plaͤtze ausgeboten werden, 
und haben ſich die hierauf Reflektirenden zur Abgabe ihrer 
Erklaͤrungen und Anerbietungen auf dem Rathhauſe im 
Kamley⸗Zimmer einzufindeu. 

Stettin, den öten April 1834. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Auktions-Bekanntmachung. 

Es ſollen 111 Faſſer Trieſter Syrup im Keller des 
Hauſes No. 773 det kleinen Domſtraße am 29 ſten April 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, und 112 Fäſſer Trieſter Sy⸗ 
Keller des Rathbauſes hieſelbſt am 30ſten April 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir die Kaͤufer einladen. 

Stettin, den ten März. 1834. g 

Königl. See⸗ und Handels-Gericht. 


2 Schiffs⸗ Verkauf. 
Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des 
hier am Stavenhagenſchen Hokhofe liegenden, vom Ca⸗ 
gitain, Renzmann geführten Barkſchiffs Thereſe, einen 
Termin auf den Iten Mai d. J., Vormittags um 11 
Uhr, vor dem Herrn Juſtiz- Rath Pfahl im hieſigen 
Stadtgericht angeſetzt. Das Schiff iſt von eichenem 
Holze, 13 Jahr alt und 227 Normal- oder 1624 Kom⸗ 
merzlaften groß, und mit dem Inventarium etzt auf 
6557 Thlr. 2 -fgr. gerichtlich abgeſchaͤtztt. Die Taxe des 


Schiffs, deſſen Indentarium und die Kaufbedingungen 


koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem Termine 


* 


einzufinden und den Zuſchlag, 


nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, zu gewärtigen. Zugleich werden 
alle etwanige unbekannte e den d vorgeladen, in 
dieſem Termine ihre Anſprüche an das mehrerwähnte 
Schiff auzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Stettin, den 18ten np hang g 
Königl. Preuß. Sees und Handels⸗Gericht. 
Es ſollen in einem neu erbaueten Schooner- Schiffe, 
153 Normol⸗Laſten groß, am 23ſten April a. c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, Patt an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. e N I 28 bei mir zu er⸗ 
ragen. Stettin, den 12ten April 1834. 
frag C. A. ut: Schiffsmaͤkler. 
ufolge Auftrages des Königl. Oberlandes⸗ Gerichts 
5 Smmern zu Stettin, ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß der 
hieſelbſt verſtorbenen Gräfin von Küſſow, beſtehend in 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtäcken, Meubles und 
Hausgeräch am 29ften April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich bagre Bezahlung verkauft werden. 
Pyritz, den 29ſten Maͤrz 1834. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 
N Nl eee 
F Rehkopf & Regis : 
FD 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434, 
enmfehlen um bevorſtehenden Markt zu feſten und möge 
lichſt gen Preiſen ein . ſortirtes Lager von 
oͤhmiſchen Kryſtall⸗Waaren, . 
Deſſert⸗Wein⸗, Liqueur und 


Caraffen und Glaͤſern al⸗ 


Porcelan⸗ und Sanitaͤts⸗Geſchirr, Tafel⸗, Caffee⸗ und 
Thee⸗Serbicen, jo wie allen W Gegenſtaͤnden, 
FapancesGefchirr aus mehreren Fabriken, wobei jet 
an ganz vollftändiges Lager von dem feinen weißen 
ayance, ; i 
Gleiwitzer emaillirt Gußeiſen⸗Kochgeſchirr . 
Spiegel⸗Glaͤſer und Spiegel in allen Groͤßen, in mo⸗ 
dernen, Rahmen, 5 
Berliner und franzoͤſiſchen vergoldeten und bemalten 
Porcelan⸗Taſſen, BEN . 
Gußeiſen⸗Kunſtſachen und Lichtſchirmen mit Porcelan⸗ 
Platten in berſchiedenen neuen Zeichnungen, 
Milchweißen und geſchliffenen Lampeuglocken in allen 
Formen und Großen. 
Strohhut- und Blumen⸗Anzeige. a 
Unterzeichneter empfiehlt 10 zu dieſem Markte mit 
einem gan ausgezeichneten ſchoͤnen Lager von allen nur 
möglichen Gattungen kunſtreich gemachter Blumen, fowie 
auch mit verſchiedenen Gattungen von Glanz⸗ u. Spal⸗ 


ier⸗, Wein⸗, 
Champagner⸗Glaͤſern, 


ler Art 


teries und gewebten Strohhuͤten. in Stand iſt am 
Roßmarkt No. . ur ES. 
i uau ultze 
Strohbut⸗ und Blumen- Fabrikat aus Berlin. 
ar Verpachtung. 


Zur Verpachtung einer der kaufmaͤnniſchen Corporation 
zugehörigen Wieſe haben wir einen Termin Ai den 


loten dieſes Mts., Vormittags 10 Uhr, in unferm Ges 
ſchaͤfts⸗Locale, große Domſtraße No. 791, anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Stettin, den 2ten April 1834. 8 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Vermiet hungen. 

Eine am neuen Markt belegene freundliche Woh- 
nung, bestehend aus drei aneinander hängenden Stu- 
ben, Kammern, Speisekammer, Küche und Keller; 
ist sogleich zu vermiethen und kann anfangs April 
oder am Iten Juli d. J. bezogen werden. Das Nä- 
here ist in der Zeitungs-Expedition zu erfragen. 


Die Ite Etage Louifenftrafe Ne. 755, beſtehend aus 
4 1 8055 „Schlafkabinet und Zubehör, iſt zum Aften 
Juli zu vermiethen. Markurth. 


Zwei Stuben find große Oderſtraße No. 61 ſogleich 
oder zum Iſten Mai zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 
im dritten Stock. . 

Der Poſamentir⸗ und SchnirwaarensLaden im Haufe 
Grgpengießerſtraße No. 420 ſoll die Marktzeit oder auf 
mehrere Jahre vermiethet werden; auch ſoll das benannte 
Haus aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen 
verkauft werden. Näheres beim Wirthe. 

„Zum iſten Mai c. if eine Stube mit Mobilien, nach 
hinten gelegen, zu vermiethen Grapengießerſtraße No. 102. 
Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Stettin, den 12. April 1834. 


Weitzen, 1 Thlr. 3 g Gr. bis 1 Thlr. 0 

Roggen, 1 235 E ri 

Gerſte, — „ 16 ũ „ — — „ 19 8 
afer, — „ 14 j — — „ 15 „ 
rbſen, 1 6 „ — 1 „14 


Fonds- und Geld- Cours. 
Brnzrx, am 12. April 1834. 


(Preuss. Cour.) 
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Beilage. 


Beilage zu No. 45. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Es wird der Verkauf eines hier belegenen, aus einem 
zweiſtockigen ganz maſſiven Vorderhauſe und einem zwei⸗ 
ſtͤckigen, erſt vor einigen Jahren neu erbauten Fluͤgelge⸗ 
bände beſtehenden Grundſtuͤcks beabſichtigt. 

In beiden befinden ſich 13 heijbare geräumige Stuben, 
ein großer Saal und mehrere geräumige Kammern, eine 
helle Küche, Speiſekammer, Keller und Bodenxaum. 
Das Haus liegt in einer der erſten Straßen der Stadt, 
hat eine bequeme verdeckte Auf- und Abfahrt, einen 
ſchoͤnen Hofraum, Wagenremiſe, Stallungen, Waſch⸗ 
baus, Hobftall, Rollkammer und andere große Bequem⸗ 
lichkeiten, z. B. eine Pumpe vor dem ie auf der 
Straße und die Mitbenutzung einer verſchloͤſſenen Pumpe 
hinter dem me zum Flußwaſſer aus der Ihna. Seit 
15 Jahren iſt in dieſem Hauſe eine Weinſtube etablirt 
geweſen, eine Reſtauration und Gaſtwirthſchaft betrieben, 
welche ſich in der blühendſten Nahrung befindet. Die erſte 
Reſſource der Stadt und die erſte Buͤrger⸗Reſſource has 
ben ihre Verſammlungen in dieſem Hauſe gegen eine 
jährliche Miethe von 400 Thlr. Der Saal wird von 
reiſenden Kuͤnſtlern zu Concerten und andern kuͤnſtleri⸗ 
ſchen Darſtellungen, fo wie von den hieſigen Einwohnern 
zu außergewoͤhnlichen Feſten vielfach benutzt. 

Die umliegenden Kreis- und Landſtaͤnde haben darin 
jährlich mehrere Verſammlungen und Dindes, fo wie 
auch Baͤlle und Feſtmahle, welche die Stadt zu Ehren 
der hoͤchſten Herrſchaften bei deren Anweſenheit veran⸗ 
ſtaltet, darin gegeben werden. 

Das Haus kann mit den zum Betriebe der vorgedach⸗ 
ten Nahkungen gehörigen Meubeln, Tiſchzeug, Glaͤſern, 
Spiegeln, Porzcaln und Fayance, Küchengeräthſchaften, 
aber auch ohne dieſe Gegenſtände verkauft werden. Das 
bedeutende Weinlager ſoll nach dem Einkaufspreiſe übers 
laſſen werden. Die Grundſtücke find nach der diesjaͤh⸗ 
rigen erneuerten Taxe der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Verſichexungs⸗ 
Societaͤt auf 8350 Thlr abgeſchaͤtzt und ſtehen in der 
Feuer⸗Kaſſe mit 8000 Thlr. verſichert. - - 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen in portofreien Brie⸗ 
fen von dem Unterſchriebenen erfahren werden, 

Stargard in Hinterpommern, den Iten April 1834. 

Kempe, Juſtiz-Kommiſſarius. 

Das in der Fiſcherſtraße hieſelbſt No. 1034 belegene 

Haus nebſt Wieſe ſoll n g 
am 24ſten April c., Nachmittags 3 Uhr, 

in der Wohnung des Unterzeichneten, aus freier Hand 

meiſtbietend verkauft werden. 

Stettin, den 5ten April 1834. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Krauſe. 

Mein hieſelbſt nicht weit von der Oder belegenes Haus, 
nebſt Garten von + M. Morgen, bin ich gewilligt aus 
freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber einlade. 

Fraüendorf, den 11ten April 1834, . 

8 Chriſtian Hübner, Büdner. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
1832er Rigaer Saͤe⸗Leinſaat bei Adolph Arnold. 


= 


der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 
Vom 14. April 1834. a a 1 


SS eee 
Die Tuch-Hand ung G 


von 8 * 
J. B. Bertinetti = 


SESEHEI 1 Ce 
TT 
e 125 e 
Echt französ. Mousseline, 
3 Englischer Cambrie’s, Ja- 
=  conet's und Callico's, 


mit den neueſten geſchmackvollſten Muftern, ers 
= hielt fo eben direkt aus Frankreſch . . 
und empfiehlt folche ihrer vorzüglichen Qualité 875 


a und Preiswürdigkeit wegen beſtens. 5 8 

825 . B. Bertinetti, 3 

m während des Marktes Roßmark, nahe 
Waſſerkunſt. 88 


S N 


. Brüßßeler Fife oute „go 
ruͤſſeler Filz-Hüte 

in den neueften franzoͤſiſchen und engliſchen Faßons, 

ſo wie überhaupt alle Sorten ſeidener Huͤte und 


Sommer⸗Muͤtzen (letztere auch für Knaben) erhielt 


von der jegigen Leipziger Meſſe in größter Auswahl und 
zu auffallend wohlfeilen . 


85 x gi > 
Breiteſtraße ige 248. 
Fuͤr Herren 


2 empfiehlt 
( Schlaf: und Morgenroͤcke 
in einer der größten Auswahl, eigener Fabrik 
deu wirklich ſehr billigen Preifen 8 . ae 
die Herren Garderobe: Handlung 


von S. L. Liſſer, 
Breiteſtraße No. 345. 

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, haben wir unfer 
Putz⸗ und Modewaaren⸗ 11 N fehe reichhaltig affortirt, 
worüber unfere Annoncen das Nähere enthalten, und bit⸗ 
ten wir für den Markt um gürigen, recht zahlreichen Bes 
ſuch, indem wir bemerken, daß wir außer dem Hauſe 
kein Lager halten. 

M. Wolff & Comp., Kohlmarkt No. 429. 


7 - 


A. H. Goldbeck, aus Bielefeld, 
empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Jahrmarkt mit einem 
Er e ae vollſtaͤndig aſſortirten Lager von Leinen⸗ 

Saaren, als: e 

Hollandifche, Wahrendorfer, Bielefelder und Halber⸗ 

ſtaͤter Haus s Leinewand, Greiffenberger Hanf und 

Weisgarn⸗Leinewand a Stück von 7 bis 80 Tolr.; 

Hollaͤndiſches und us BatiſtsLeinen zu Taſchen⸗ 

tüchern, die Elle von 71 fgr. bis 1 Thlr.; weiß leinene 

Taſchentuͤcher a Ded. von 2 bis 12 Thlr.; Kindertücher 

a Did. von 20 for. bis 24 Thlr.; roth und gelb, blau 

und weiß bedruckte und Farirte Tücher von, 3 Thlr. bis 

10 Thlr.; ganz neue leinene Foulard⸗Taſchentücher, fo fchön 

in Farbe wie ſeidene, a Dzd. 7 bis 12 Thlr.; Framo⸗ 

ſiſche Batiſt und dergleichen abgepaßte und geſtickte Ta⸗ 
ſchentuͤcher; Damaſt⸗ und Zwillichj⸗Tafelgedecke von 6 bis 

24 Servietten von 6 bis 72 Thlr., Handtücher a Did. 

von 5 bis 18 Thlr.; einzeine Tiſchtücher und Servietten 

in Drell; dergleichen Tiſch-und Handtücherzeug nach der 

Elle; Thee⸗, Kaffee- und Deſſert⸗ Servietten, roth und 

weiß, blau und weiß geſtreiften Bettdrell und Federlei⸗ 

EP verkaufe ſelbe zu den allerbilligſten Fabrik⸗ 

reiſen. 

NB. Genannte Wagaren find rein Leinen und ohne 
Baumwolle. Seine Bude ſteht auf dem Roß⸗ 
markt, des Kaufmanns Herrn. Franz Heinrich 
Michaels Hauſe grade gegenuber. 5 

Die Glas- Niederlage 

bei C. F. Weichardt, heil. Geiſtſtr. No. 333, 

empfiehlt weißes Hohlglas jeder Art, glatt, ges 

ſchnitten, bemalt und vergoldet, eben fo Steingut⸗ 

Geſchirr beſter Qualität, als: Teller, Schüſſeln, 

Tertinen u. fe w., und finden Wiederverkaͤufer die bil⸗ 

ligſten Preiſe. 

Schweizer Kräuter- Haar- Oel. 2 

Die sechste Sendung dieses anerkannt vorzüg- 
lichen Haar- Oels ist eingetroffen und das Flacon 
a 1% Thlr. bei mir zu haben. Der Erfinder, Herr 
K. Willer in Zurzach, hat neuerdings mehrere ärzt- 
liche Zeugnisse aus Magdeburg, Berlin, Dresden 
und Leipzig zur Einsicht bei mir niedergelegt, 
welche die überall vortrefllichen Wirkungen des- 
selben-bewähren. Stettin, im März 1834. 

Albert Engelbrecht. 


Kn b d e e e 


Samuel Elsner et Comp., 


- aus Berlin, 
empfehlen ſich zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt mit ihren? 
baumwollenen Wazren eigener Fabrik, zu billigen aber: 
feften Preiſen, in ihrer Bude, dem Haufe des Hrn. 
5 Michaelis gegenüber. 
Kt 

I. Delrieu empfſchet jem befannted ausgezeichnetes 
Sortiment der eleganteſten Regen- und Sonnenſchirme 
in allen Gattungen und den neueſten Fagons, auch ders 
gleichen für Kinder, zu den billigſten Preiſen. Während 
des Markts verkauft er ſewohl in feiner Bude auf dem 
Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegenüber, 
als auch in feiner Wohnung im Haufe des Schuhma⸗ 
cher Herrn Papſt, Fuhrſtraße No. 630. 


* 


„„ „„ 
364K 


* 
* 
— 


* 


* 
* 
* 
* 


kunſt. 


J. Berendt, 
aus Berlin, 
Bruͤderſtraße No. 28, 
bezieht dieſen Fruͤhjahrsmarkt mit einem reichhaltte 
gen Lager der neueſten Schnittwaaren fuͤr Damen 
und Herren, worunter ſich beſonders die neuen Engli⸗ 
liſchen, Franzoͤſiſchen und Schweizer bedruck⸗ 
ten Kattune, Battiſte und Mouſſeline im 
Geſchmack mille Fleure, Foulard, Chinoise, 


Chally, Florentine auszeichnen. Ferner empfiehlt 
derſelbe ſein ſehr preiswuͤrdiges Lager 
2 u. 10 Thybet⸗Tuͤcher mit eingeſtickten Bor⸗ 
duren, Sommers, Putz⸗ u. Knüpftücherz für Herren 
eine reiche Auswahl der eleganteften Weſtenzeuge, 
Halstücher ꝛc. 
Von fertigen Gegenſtaͤnden: 
die neueſten Frühjahr = Damen: Mäntel in 
Seide und leichten Wollenſtoffen, Damen: 
Blouſen, wattirt und unwattirt, Herren: Hause, 
Reiſe⸗ und Schlaf-Roͤcke, ſolide und von den 
beſten Stoffen verfertigt; Kaiſertuch⸗-Maͤntel aus 


graden Blättern und zwei Nähten, in den mos 
dernſten Formen und Farben. 

Mein Verkaufslokal it im Brandenburger Haufe, 
bei dem Herrn Schütt, neben dem Sattlermeiſter Herrn 


Elſaſſer. 
J. W. Neiß aus Berlin, 

empfiehlt zu dieſem Markte fein aſſortirtes Lager, beſte⸗ 
hend in weißen und couleurten baumwollenen und wolle⸗ 
nen Strümpfen, weißen baumwollenen Mützen, wollenen 
Strickjacken, modern bedruckten kattunenen und Koͤper⸗ 
Tüchern von z bis 4? breit, modernen ſeidenen und das 
mascirten Damen⸗Putz⸗Tüchern, Merino⸗Eckſtücktüͤchern 
in diverfen Farben, von; bis 1% groß, vorzüglich ſchoͤnen 
Engliſchen Lüſtres und Merinos, weißem Battiſt, Ba⸗ 
ſtard, Futterkattun, Sans peine und Parchent, blauſchwar⸗ 
zem Levantin, Satin Greece und Satin Ture, ganz mo⸗ 
dernen Weſtenzeugen in Seide, Piquc, Toilinet und 
Sammtmanche er, weißen und blau gedruckten leinenen 
Taſchentüchern, weißen und couleurten Baſtard⸗Herren⸗ 
balstüchern, weißen und couleurten ledernen Waſch-Hand⸗ 
ſchuhen, rothem Webergarn, wie auch mit verſchiedenen 
anderen zu dieſem Fache gehörenden Waaren; bei reeller 
Bedienung, fowohl in Dutzenden wie im Efnzelnen die 
billigſten Preiſe verſprechend. Sein Stand ift auf dem 
Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Hrn. Michaelis 
gerade gegenüber, g 


L. E. Herrmann, 
NorzellainsMaler aus Berlin, 


wird den Stettiner Markt mit einem Lager von hemalten 
Taſſen, Theeſtuͤcken und Pfeiffenkoͤpfen, ſowohl Berliner 
als anderer Porzellans Fabriken, beziehen, und bittet unter 
Zuſicherung billiger Bedienung, als Selbſtverfertiger, um 
geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt nahe der Waſſer⸗ 


FE 
Gr Manufactur-, Mode- und Seiden- Waaren- 


= 
= 
8 Handlung 3 


von 
8 Gust. Ad. Toepffer & Comp, Er 
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß durch 955 
224 das Zuſammentreffen des Marktes mit der Leip⸗ 82 
2 ziger Meſſe die von 5 zu empfangenden 878 
“=> neueſten Modewaaren, beſtehend in: 7 
= Long-Shawls und Umſchlagetuͤcher in Ss 
den feinſten und echteſten Mufternz 828 
allerfeinſte gam echte Kleider⸗Kattune; 
Mouſſelin-Kleider in brillanten Deſſeins; K 


9 


: neueſte weiße Sommerzeuge zu Kleider, & 
1 brochirt und uni; 3 , 
3 breiten Schottiſchen Battiſt in ſechs Les 
Nummern; ; 
z breiten Seiden-Waaren in den modern⸗ 
ſten Farben; 5 25 
+ breiten blau ſchwarzen Satin Grec, & 
Prussienne & Royal;. 3 
Putztücher und Shawls in großer Auswahl; 
Für erren: 
=, Sommer-Beinkleiderzeuge, Westen, 5% 
* Cravatten, Chemisets Kragen, Br 
= nicht früher als Montag den 14ten April, Nach⸗ 255 
mittags, eintreffen konnen, und der Vorſtand 7 
tt obiger Firma, ſelbſt zu dieſer Zeit von Leipzig 88 
zuruͤckkehrend, dieſe Gegenſtaͤnde in der bekannten 
Bude, (auf dem Roßmarkte, der Waſſerkunſt 5 
gegenüber) ſogleich zum Verkauf auslegen wird. 851 


FFC 
Markt = Anzeige. f 


Unſer Budenſtand im bevorſtehenden Markt ift wie 
früher auf dem Kohlmarkt vor der Glashandlung der 
Herren Rehkopf & Regis; auch wird unſer Laden, Heu⸗ 
markt No. 135, geöffnet bleiben. Bei einem ſtaͤrken 
Lager werden wir den verehrten Kaͤufern hier wie dort 
ein vollſtaͤndiges Sortiment aller Tuchgattungen zur Aus⸗ 
wahl vorlegen können und bitten, mit Zuſicherung billiger 
und rechtlicher 9 um guͤtigen Zuſpruch. 

tudemund & Franck. 
a 
82 Zu dem bevorſtehenden Fruͤhjahrs⸗Markte offeri⸗ z 
ren wir unſer, durch bedeutende Sendungen von 
Ader Leipziger-Meſſe aſſortirtes Manufakturs und 58 

Mode ⸗Waaren⸗Lager, unter Zuſicherung der reelle u; 
#8 fien Bedienung, zu den billigſten Preiſen. 

Unſer Budenſtand iſt wie gewöhnlich auf dem 8 
S RNoßmarkt, dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber. 885 
. Meyerheim & Comp. 


E22 
Weißes Tafelglas 


und weißes Hohlglas empfehle ich aus meinem Lager zu 
ſehr billigen Preiſen. 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtraße No. 340. 


— . 


ſenz; bitte um geneigten 


* 


Die Glas-, Porzellan- und Spiegel- 
Handlung von D. F. C. Schmidt, 


am neuen Markt, ö 
empfiehlt ihr aufs neueste und vollständigste assor- 
tirte Waarenlager in: 

Feinsten Krystall- Glas- Waaren, als: 
Punschbowlen, Frucht- und Zucker-Vasen, Ku- 
ehenschüsseln und Teller, Pokale, Mundbecher 


u. 8. W. ; 1 

Englischen Glas- Waaren, als: 
Weingläser von 13 bis 74 Thlr. p. Dutzd., fer- 

ner: Rheinwein-, Champagner- und Dessert- 
Weingläser, Karaffen u. s. W.; 

Porzellan, Sanitäts-Geschirr u. Steingut, 
Tafel-, Kaflee- u, Thee- Service; . 

Fein bemaltem u. vergoldeten Porzellan, 
Tassen u. Blumenvasen, letztere auch mit Bou- 
quets u. Glas-Stürzen; 

Spiegeln, P 
in allen Grössen, in mahagoni und birkenen 
Rahmen; 

Gleiwitzer emaillirten Kochgeschirren, 
mit neuester ganz fester Emaille; 

Weiss Hohlglas à 1} Thlr. p. Hüttenhdt. 


Markt⸗Anzeige 


von 
Ferdinand Otto, Pfefferkuͤchler-Gewerks⸗ 
Meiſter aus Berlin. 

Einem hohen Adel fo wie werthgeſchaͤtzten Publikum 
zeige ich hierdurch en an, daß ich mit einem wohls 
aſſortirten Waaren-Lager meines eigenen Fabrikats zu 
dem bevorſtehenden Markt in Stettin eintreffen werde, 
namentlich mit allen Sorten Berliner Pfefferkuchen von 
befonderer Güte, als; Braunſchweiger Gewuͤrzkuchen, 
ar Thorner mit feinen Gewürzen und eingemachten 

ruchten, jo wie auch Baſeler Lebkuchen in Paqueten. 
Ferner offerire ich alle Sorten Confectur⸗Waaren, als: 
große gebrannte Valenz⸗Mandeln, mehrere Sorten Bon⸗ 
bons, als Citran⸗, Chocolgden⸗„Roſen⸗, Pariſer, Punſch⸗ 
und Himbeer⸗Bonbons, Nofens u. Zuckernuͤſſe, Zimmt⸗ 
oder Theeſtangen, feine Makron⸗ und Chocoladenp 11 
en Pi agren zu verſchiedenen jedoch moͤglichſt bil⸗ 
igen Preiſen. 

Die Anpreiſung meiner Waaren durch Lobeserhebun⸗ 
gen finde ich hier überſtüſſig, indem ein jeder der geehr⸗ 
ten Käufer ſich von der Güte derſelben überzeugen mag. 

Der Budenſtand iſt in der großen Reihe, dem Hauſe 
des Hrn. Beuchel gerade gegenüber. 


Der Fabrikant O. F. Schulz aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt zum erſten Mal mit der 
groͤßten Auswahl Federleinen und Drill und mehreren 
dergl. Artikeln von vorzu wi Güte und billigen Prei⸗ 
En pruch. Mein Stand ift auf 

dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Herrn Wilsnach. 
Beſte hochrothe Apfelfinen a 100 Stück 34 Thlr., a 
Did. 15 ſgr., und Citronen billigft bei 
C. W. Vonrwies & Comp. 


4 


eee eee 
S. L. Liss er, # 

breite Straße No. 345, 8 

empfiehlt zum bevorftehenden Markt fein großes Lager? 
ven Herren-Garderobe⸗Artikeln, weſches von? 
der jetzigen Leipziger Meſſe in den neueſten Mode- 2 
Waaren Me Branche aufs vollkommenſte aſſor⸗ ? 
2tirt worden iſt. Den vielen Koſten zu entgehen, £ 
2 wird derſelbe nicht auf dem Markte ausſtehen,: 
+ fondern mit ſeinen Waaren in feinem obigen Ges} 
2 ſchaͤfts⸗Lokale bleiben und dafür die Preife außerſt } 
+ billig ſtellen. 2 
N eee eee eee 
OOOOOO OO ©©©©O© © OOOO OOO 
Das ſaͤchſiſche und engliſche Tuͤll- und © 
Spitzen-Lager ; 

- von J. F. Meier & Comp., 


O Während des Jahrmarktes in einer Bude auf dem 


5 4 „ 


OOO 


Noßmarkte, dem Haufe des Schmiede-Meiſters Hrn. ©: 


Sehydell gegenüber, iſt zum gegenwärtigen Jahrmarkt 
aufs beſte ſortirt und empfiehlt ſowohl an Wieder⸗G 
verkäufer wie im Einzelnen die allerneueſten Sticke⸗ 
reien in Tuͤll und Baſtard, achte und unächte Blon⸗ 
den, dergleichen Kragen, | ellerinen und Hauben, G 
© ſehr viele weiße gemuſterte Kleider⸗, Hauben⸗ und G 
Strich⸗ Zeuge, ſchottiſchen Battiſt, Baſtard und G 
mehrere andere feine weiße baumwollene Waaren. 5 
S Insbefondere aber ein ſehr großes Lager © 
Gardinen-Frangen und Mouffeline, G 
O letztere in allen Breiten, nämlich k bis 2 breit, bro⸗ © 
S chirt 17 glatte, 18 verſpricht bei ganz reeller Waare © 
ſehr billige Preiſe. 8 
RR 


L. D u n tz : 
Strumpf-Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Fruͤhjahrs⸗Markt fein Lager 
von ſeidenen, wollenen und baumwollenen Strumpfwaaken 
jeder Art, wollenem u. baumwollenem Strickgarn, Naͤh⸗ 
baumwolle, ſchottiſchem Zwirn und allen in dies Fach 

ſchlagenden Artikeln. x 

Bei feften, aber billigen Preiſen hofft derfelbe, das 
ihm bisher geſchenkte Vertrauen auch diesmal zu gewinnen. 
„Der Stand der Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem 
Dale des Kaufmanns he Michaelis gegenüber; auch 
iſt daſelbſt das aͤchte engliſche Gichtpapier zu haben. 


* eee * 
2 J. L. Liebſchüͤtz aus Berlin, 2 
: empfiehlt auch dieſen rt fein reichhaltig, ge⸗? 
2 ſchmackvoll aſſortirtes Ausſchnitt⸗Waaren⸗Lager, be⸗ 7 
7 ſtebend in den allerneueften Kleider⸗Kattunen, Ging⸗ z 
2 hams, den modernften Weſten in allen Stoffen,: 
2 Putz⸗ und Haustücher, fo wie allen Sorten Par⸗ : 
2 chents, Sanspeine, Gaze, Mouſſelines 2c., verſpricht? 
2 bei reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe und 
2 bittet um geneigten Zuſpruch. Sei 
2 der großen Schnittwaaren⸗Reſhe, der Waſſerkunſt? 
2 gegenuͤber, und mit feiner Firma bezeichnet. 2 
Nl“ (ee RR 


ein Stand iſt in: 


N „„ „„ „ l *. 
* Einem geehrten hohen Publikum beehre ich mich: 
+ hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum bevorſte⸗ 2 
: henden Markte wiederum mit einem vorzüglich ſor⸗ x 


2 tirten Lager von Herren-Garderobe- Artikeln, beſte⸗ 2 


2 hend in: 

1) Halskragen neueſter Fagon (rund); ; 

2) Chemiſettes in Sambric, Jaconets und Batiſt 
in den neueſien Muſtern; — } 

N Handmanchetten in Baſtard und Leinen; 

4) Halsbinden in wollenen, Gros de Berlin, Atlas, 2 

hally, Satin Ture, Sammet und verſchiedenen: 

anderen Stoffen und den ſchoͤnſten, modernſten : 


inden der jetzigen neueſten Faconz N 
5) Shleeps in couleurt und ſchwarzſeiden und in 
weißen Jaconets; AR 
6) Uniformbinden für die Herren Offiziere in Seide 
und Wolle. { 
Indem ich die höflich ergebene Verſicherung hin⸗ 
zufüge, daß ich durch eigene Fabrikation meiner ? 
Wagren bei der reellſten Bedienung die billigſten? 
Preiſe notire, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
A. Natanfon aus Berlin. 
Mein Budenftand iſt auf dem Markte in der 
Berliner Reihe, der Weinhandlung des Herrn 
Kuhberg gegenuber. 


Ile eee DET 


„„ 


2 N N ο⁹‚ r rufen en 
ZZ ZZ „„½·ͤ„„ 


RER 
Zu dieſem Markte empfehle ich wiederum mein: 
x ſehr vollſtaͤndig ſortirtes Lager von feinen engliſchen & 


z aller Art, Deſſert⸗, Tranchir⸗, Butter⸗ u. Käſe⸗,: 
2 Garten⸗, Inſtrumenten⸗, Jagd⸗, Raſir⸗ und Feder⸗ 
T meſſer, Scheeren und Lichtſcheeren, Jagdgewehre, : 
2 wie auch mehrere in dieſes Fach ſchlagende Artikel.: 
2 Ich ſchmeichle mir mit der Hoffnung, daß ein ge⸗ 
= ebrtes Publikum bereits hinreichend von der Vorzuͤg⸗ 
7 lichkeit meiner Waare überzeugt iſt, und erlaube mir & 
z nur noch auf die befonderen Kennzeichen meiner? 
: Meſſer aufmerkſam zu machen, von denen die erſte & 
: Sorte vom 225 Stahl mit den Zwillingen T 2 
Z und die zweite Sorte mit den Buchſtaben A 7 
z iche Ind: ar 22 N er: 
Mein Stan auf dem Roßmarkte vor dem? 
2 Zolchow'ſchen Haufe, G. Noack. 2 


* rr * 


„„ 


vr 


RR 
2 Rehbkopf & Regis, 2 
KR 
am Kohlmarkt, Monchenſtraße No. 434, 
empfehlen zum bevorftehenden Markt, beſonders zum en 
gros Verkauf, ein vollftändig fortirtes Lager von: 
weißem Hohlglaſe, platt und mit Schnitt; 5 
Liqueur⸗Gläſern, A! att, mit Schnitt u. vergoldet; 
bemalten Kindergkifern aller Artz 
bemalten Blumen⸗Vaſen in allen Größen; 


Fahyance⸗Taſſen in weißem und ord. Ge 


und berechnen dieſe Artikel zu feſten, mac Kiligften 
Preiſen. 8 


„„ 


aan fo wie einer ſchönen Auswahl Piquè⸗? 


2 und Solinger Stahlwaaren, als: Tiſch-Meſſer ? 


— 


J. Friedländer, 
EI Riemermeifter, 

Königsſtraße No. 9, in — rs i. d. N. 
bezieht den Stettiner Markt zum Erſtenmale mit einem 
wohlaſſortirten Lager aller Arten Engliſcher Koffer, Manz 
telſäcke und Peitſchen, Reiſeſäcke aller Art, Jagdgeräthe, 
Mappen, Toiletten, Brieftaſchen, Stammbücher, Kin⸗ 
derſpielzeuge, und verſpricht bei reeller Bedienung die 
billigften Preiſe. 1 

Sein Stand iſt ſchraͤg über der Waſſerkunſt. 

Der 
Baumwollen⸗Waaren⸗-Fabrikant D. Steck, 
wohnhaft Kleine Gaſſe No. t. in Berlin, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit 4 breitem 
Bett⸗Drillich, 2 und z breitem Inlet⸗ wie auch Ueber⸗ 
zug⸗Zeug, Piqué⸗ Bettdecken ohne Naht, von 25 Sgr. 
an, Gingham in verſchiedenen Breiten und neueſten 
Muſtern, Beinkleider-Zeug, Parchend, Parafols Zeug, 
und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Da er die Waaren ſelbſt fabrizirt, fo bürgt er für die 

Aechtheit derſelben. 8 

Sein Budenſtand iſt nicht mehr vor dem Weinkeller 
der Herren Kuhberg & Comp., ſondern dem Hauſe des 
Herrn Ober⸗Lotterie-Einnehmer Wilsnach gegenüber, 
neben dem Herrn Natanſon aus Berlin. 5 

Vorzüglich gute Art Erdtoffel⸗Mühlen, zu jeder Brenz 
nerei geeignet, nach der Verler Art mit eiſernen als 
zen, find zu haben und ſtehen jederzeit zur Anſicht bei 

H. Luͤders, Schloſſermeiſter, br. Straße No. 398. 


Der Fabrikant G. Stolt aus Berlin, 

empfiehlt zu dieſem Markte ferne eigen fabrieirten Waa⸗ 
ren, beſtehend in einer großen Auswahl ganz extra feiner 
Leinen⸗Bettdrilliche, mit den dazu paſſenden Einlett⸗ und 
Uleberzugleinen, feiner weißer Leinewand, weißen Sans⸗ 
peine⸗ und abgepaßten Bettdecken, feiner weißer und ka⸗ 
rirter Mouſſeline, weiß Engliſch Leber und Parchent und 
einer bedeutenden Paxtie der allerneueſten 2 br. Ging⸗ 
hams in Ein achten Farben. 

Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte in der tſten Bude 
un 5 Moͤnchenſtraße, vor der Weinhandlung des Hrn. 

ubberg. 

Die Putz und Mode-Waarens Handlung von C. A. 
Greck, Kohlmarkt No. 621, empfiehlt zum dach ee 
Frübſahrsmarkt ihr in Frankfurt und Leipzig reich forkir⸗ 
tes Waaren⸗Lager von Putz- und Mode⸗Gegenſtaͤnden. 
Daſſelbe bietet durch bedeutende Einkaͤufe ſo große Man⸗ 
nigfaltigkeit dar, daß gewiß Niemand unbefriedigt bleiben 
wird. Auswärtige Auftraͤge werden gewiſſenhaft und 
prompt ausgeführt. Strohhüte werden daſelbſt gut ge⸗ 
waſchen und in den neueſten Formen umgearbeitet. Der 
Verkauf der Glanzj⸗Strohhüte findet in einem an dem 
Geſchaͤftslokale ſtoßenden Zimmer ſtatt. 

Bekanntmachung. 

Meſſinaer Apfelſinen und Citronen, feiſchen Aſtrach. 
Caviar, Ital. weiße und gelbe Stangen⸗Maccaroni, le⸗ 
tere a Pfund 6 ſgr., feine Weizen- Stärfe und beſtes 
Kraftmehl, Smyrn. Roſinen a 34 for., bei Ctr. billiger, 
feinſtes Prov.⸗Oel, Capern und beſten Magd. ꝛc. Eicho⸗ 
rien, in — — und Partien ſehr billig, nebſt allen Ge⸗ 
würz⸗ und Delikateß⸗Waaren in beſter Güte und billigen 
Preiſen, bei C. Hornejus, Louiſenſir. No. 709. 


mn 


Meſſinger Citronen und Apfelſinen in Kiſten und ein⸗ 


zeln, offerixt billigſt N 
Eduard Gottſchalck, breite Straße No. 381. 


Ruſſiſchen Manna⸗Gries, Schaalmandeln, geraͤucher⸗ 
ten Lachs, friſchen Aſtrach. Caviar, Catharinen Pflau⸗ 
men, Trauben⸗Rofinen, Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Hannoͤv. Kraftmoſtrich, Thee's, Chocolade, ächten Lim⸗ 
burger Käſe und alle Arten Colonial als Farbewanren 
offerirt billigſt Eduard Gottſchalck, 

| breite Straße No. 381. 


Einen großen Transport feinſter Braunſchw. Cervelat⸗ 
Wurſt empfiehlt biligf, und von 10 Pfd. an noch bil⸗ 
liger, C. Hornejus. 


Die Papierhandlung von C. Hornejus, Louiſenſtraße 
No. 739, . ihr Lager in allen Sorten Papieren 
und feinem Siegellack, Federpoſen ꝛc., zu und unter den 
Einkaufs⸗Preiſen. — 

Neuer Rigaer Leinsnamen, alle Sorten Hanf und 
Heede, Matten, schwed. Fliesen und dänische Kreide, 
bei J. G. Weidner & Sohn. 


Weißen und rothen Kleeſaamen, franz. Lucern, Brom⸗ 
berger Kleie, Weizen, Roggen, Erbfen, Wicken, große 
und kleine Gerſte, Hafer, ausgekl. Weizen und Gerſte, 

raue Sadz u. Futter⸗Leinewand und weiße Pommerſche 
leinewand, Würzburger und Schleſ. Wein in Gefäßen 
und Flaſchen, Schleſ. Champagner, Seegras in Ballen, 
bei Carl Piper. 


Die Chokoladen⸗Fabrik von G. F. Hammermeiſter, 
Oderſtraße No. 61 (Beutlerſtr.⸗Ecke), empfiehlt alle Sor⸗ 
ten Chokolade- und Cacao-Fabrikate u den billigſten Fa⸗ 
brikpreiſen und mit anſehnlichem Rabatt für Wiederver⸗ 
kaͤufer. — Eau de Cologne double a Flaſche 74 ſgr., 
12 Fl. für 24 Thlr. 5 


Rothen und weißen Kleeſaamen, Rigaer Leinſaamen, 
alle Sorten Heringe in Tonnen, Hamburger, Mindener 
und franzöſiſchen Syrup, holland. Käfe, Kümmel, Raf⸗ 
finaden und Kaffee's zu 1575 allen, bei 

Fr. Ferd Roſenthal, Speicherſtr. No. 69 b. 
* Uleesaa men, * 
ueuer rother galizischer, ist billigst zu haben, bei 
Eduard Nicol, Frauenstrasse No. 901. 


* Ungarischen Hanf, K 
von vorzüglicher Güte und Feinheit, verkauft bil- 
ligst Eduard Nicol, Frauenstr. No, 901. 


Anzeige. 

Brief⸗Bogen mit der Anſicht don Stettin, vom Logen⸗ 
garten aufgenommen, And in meiner Steindruckerei, breite 
Straße No. 395, zu haben. J. S. Kupke. 

Ein gebrauchtes Engliſches Mahagoni = Pianoforte für 
75 Thlr. und ein Wiener für 50 Thlr. find zu haben in 
der großen Oderſtraße No. 6, 2 Treppen hoch. 


Gute Bettfedern und Daunen, auch fertige Betten, 


ind jetzt billig zu haben bei 
Km eb D. & breite Strafe No. 390. 
ſteht ein Reitpferd, 


. Salinger, 
Große Wollweberſtraße No. 572 
djaͤhrige Fuchsſtute, zu verkaufen. 


Damen⸗Maͤntel⸗, Blouſen⸗, Schlafrock⸗ 
6 und Steppdecken⸗Fabrikanten, 

a beziehen den diesjährigen hieſigen Frühjahrs⸗Markt & 
wiederum mit einem Lager ihrer vorgedachten eige⸗ 
nen Fabrikate, und empfehlen: 
25 Damen⸗Maͤntel 
in einer großen Auswahl, nach den neueſten dies⸗ £ 
jährigen, Fagons hoͤchſt geſchmackvoll gefertigt, X 
namentlich in den ſchwerſten und brillanteften © 
Seidenſtoffen, Imperials und Kaiſertuchen, Coi⸗ 
tings, Tartans und Merinos ꝛc., dergleichen in 
den feinſten bedruckten und lithographirten, ſowie 
Jauch in buntgewirkten und damaſſixten wollenen ( 
Stoffen, 8 als eine Fruͤhjahrstracht beſon⸗ 
ders empfehlend, und da wir beabſichtigen, eine! 
gaͤmliche und ſchnelle Räumung unſerek ſaͤmmt⸗ & 
lichen vorräthigen Mäntel zu bewirken, fo werden 
ſolche zu auffallend billigen, am hieſigen Platze 
9 gewiß noch nie bewilligten Preiſen verkauft. 
Damen :Bloufen und Oberroͤcke, 
J wattirt und unwattirt, in einer Auswahl von 8 
= mindeitens 300 Stuͤck 
in den neueften halbſeidenen Stoffen, Bagdads, & 
Luͤſtres, ganz aͤchten und feinen Kattunen, baumz (&% 
> wollenen Indiennes, Ginghams ꝛc., äußerſt ſauber 
gearbeitet, welche ihres guten Szene wegen be- 
ſonders zu empfehlen ſind, das Stück von 

3 Rthlr. an bis 10 Rthlr. 
Herren Haus-, Reiſe-, Compfoir⸗ 
und Schlafroͤcke 0 

in einer ebenfalls großen Auswahl, wattirt und & 
G unmwattirt, äußerſt Inter und gut gearbeitet in (8 

den verſchiedenſten Stoffen, als: Sammt, Bag⸗ 
dads, Lüſtres, Coitings, Serges, Drills und 7 
Nanquin Ic, à 2 bis 12 Rthle. das Stück. 

Elegant geſteppte ſeidene Bettdecken 
in den ſchwerſten Stoffen u. verſchiedenen Großen e 
und Breiten à 8} bis 15 Rchlr., dergleichen in 


2 
8 


= 


> 


 Möbeligen, glatten baumwoll. Diagonets u. lith. 
Zeugen a 23 bis 5 Kthlr. 8 
Außer vorgedachten fertigen Gegenftänden offe⸗ 
uren Einem hochgeehrten Publikum wir noch be⸗ 
ſenders in einer ſehr reichen Auswahl abgepaßte 
SR fonders hr reichen Auswahl abgepaß 
agdad⸗Kleider⸗Stoffe — Prima Qualität — 
in ſehr verſchiedenen geſchmackvollen, auf beiden 
Seiten ale hen Deſſeins, für deren Aechtheit in 
5 der Wäſche wir mit Gewißheit garantiren, a 45, 
© 5 bis 8 Rihlr.; ferner offeriren wir ungefertigte“ 


abgepaßte Damen⸗Maͤntel⸗Stoffe, etwas 

feen Bie soie Fe zu einer hoͤchſt g 
rss au 

x em e Nu racht beſonders 25 

AUnſer Geſchaͤfts⸗Loka ie fru 

. de ae efindet fich wie früher g 


BETT ES Eee 
7 Bückmann & Ihling 

+ aus Berlin, Brüderstrasse No. 33, 

2 besuchen den bevorstehenden Frühjahrs-Markt 
: wieder mit ihrem Lager von 


Manufactur-, Mode- und Seiden- 


Waren. 

Wie bisher, werden sie auch diesesmal bril- 
lant assortirt sein in Seiden-Zeugen, Tü- 
z chern & Shawls, Roben und Klei- 
: derstoffen, so wie überhaupt in allen neuen + 
% Gegenständen der Mode, welche sie theils direct? 
% von Frankreich und England, theils durch die? 
* gegenwärtige Leipziger Messe empfingen. 

Ein Gleiches findet mit ihrem Lager von 

Herren - Artikeln 
statt, in denen sie ebenfalls allen Anforderun- 
gen Genüge leisten können, 
Ihr Lager ist im Hotel de Prusse, 


der Louisenstrasse. 
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L. Herrmann & Comp., 
Seiden-Waaren- Fabrikanten aus Berlin, 
empfehlen für diesen Markt ihr grosses Lager 
der jetzt beliebtesten SEIDEN-STOFFE 
für Kleider, Mäntel, Ueberröcke ete,, 
als: Glac& de Berlin, fagonnirte Atlasse und 

andere fagonnirte Zeuge, Gros de Berlin, Gros 
de Nobles, Gros d’Epimgle, Gros d’Or- 
leans, SatinPrusse, Gros de Naples, Mar- 
celline, Florence etc, in allen Breiten. 
Crep de Chine, Hernani-, Chaly-, Mous- 
seline-, Flor- und mehrere andere 
Tücher und Shawls, 
wovon wir bekanntlich auch in Berlin stets die 
brillanteste Auswahl führen, 
Sammt- und seidene Westen, seidene 
Herren- Halstücher, Corahs, Foulas (sei- 
dene Taschentücher), Cravattentücher, Pom- 
padours ete. 
Haartuche für Sopha- u. Stuhlbezüge, 


welche die Annehmlichkeit gewähren, dass sie nie 

die Farbe ändern, weder Staub noch Schmutz an- 

nehmen, und in Dauer alle andern Meublesstoffe 

übertreffen. 

Mützenzeuge von Pferdehaaren mit und 

n ohne Seide. 

Das uns bisher geschenkte Vertrauen werden wir 

stets zu zus und durch reelle und pünktliche 

Bedienung dankbar zu erkennen zu geben wissen, 

L. Herrmann & Comp. 

Unser Stand ist auf dem Rossmarkte, dem Schmie- 

demeister Herrn Seydell gegenüber. 
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Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Galanterie-Waaren⸗Lager beſtens, und 
bemerke, daß ſich daſſelbe wie immer in meinem Hauſe 
Grapengießerſtraße No. 166 befindet 

AJ. B. Bertinetti. 


& Freyschmidt & Jonas 9 
Zbeziehen mit ihrem 2 > 
5 uch- Kaisertuch- 8 

25 285 


und 

2255 . 85 
25 zum erſtenmal den Markt, und empfehlen ſich > 
2. daher zu dem, bevorſtehenden im Budenſtande: 8 


2 Moͤnchenſtraße, dem Haufe des Gold- 22 
und Silberarbeiter Herrn Luckwaldt 22 
2.2 geradeuͤber, 8 


* 
;» mit einer reichhaltigen und ſorgfaͤltigen Auswahl 
85 aller Artikel, welche zu die ſem Fache gehören, 2 
8 — Pe einer aufrichtig reellen Bedienung 2255 
billige Preiſe. 

Sie bitten um geneigten Zuſpruch. 
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Die grosse Haupt-Niederlage 
von Damen-Stroh-Hüten eigner 
Fabrik, nach den neuesten 


Pariser und Wiener Moden, 
ſauber und ſchoͤn gearbeitete Waare, die ich als 


Selbſtfabrikant zu Fabrikpreiſen 
verkaufe, 


und die Damen mit ihren lieben Familien die bedeutendste 
Auswahl haben, iſt Louiſenſtraße im goldenen Löwen bei 
kückardt aus Berlin und Leipzig. 

Allen hohen Herrſchaften ſo wie dem ſehr geehrten 
Publikum die ergebenite Anzeige, daß ich auch zu dieſem 
Markt mit den bekannten guten Erfurter Mehlwaaren 
aufwarten werde, befichend in allen Sorten Weitzen⸗ 
und Wiener Gries, Eiergraupen, Grles-, Eier-, Bands, 
Vermiſell- und Makkaroni-Nudeln, Kraft-, Munde, 
Kartoffel-, gebranntem und Chokoladen-Mehl, feinſte 
Weitzenſtaͤrke, Neublau, Eſch, echten und Perrl⸗ Sago 
und allen dergleichen Artikeln von vorzüglicher Guͤte und 
killigen Preiſen, bitte um geneigten Zuſpruch. Mein 
Stand iſt auf dem Roßmarkt neben dem Beuchelſchen 
Hauſe. H. Müller aus Erfurt. 


Der Leinewand-Fabrikant 
D. Scharff, aus Schleſien, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt 
mit einer großen Auswahl aller Sorten Leinewand, Tiſch⸗ 
sus, Bettzeug, Hands und Tafıhentücher u. ſ. w., ver⸗ 
ſoricht reelle Bedienung und die billigſten Preiſe. 
R Sein Stand ift auf dem Roßmarkt, vor dem Haufe 
ee Beuchel. Die Bude iſt mit obiger Firma 


— 2 


Fur 7 4 
- empfiehlt 
F. W. Luck II. aus Berlin, 


wahrend des Marktes in Stettin, Louiſenſtraße neben 
dem goldenen Löwen, im Haufe des Kaufmannes 
Herrn Boffmeiſter, 
ſein auf das 7 71 aſſortirte Lager fertiger 
Kleidungsſtücke, heſtehend in Maͤnteln, Ueber⸗ 
röcken, Leibröcken, Weſten und Beinkleidern, in 
den ſchoͤnſten Modefarben, auf das Eleganteſte u. Dauer⸗ 
hafteſte gearbeitet, ſo wie auch eine 
us wahl 
Knaben: Anzüge 
nach den neueſten Moden, und ein Sortiment vorzüglich 
dauerhafter und zweckmaͤßiger Tricot⸗Unterziehjacken und 
Beinkleider, letztere 1 ſich wegen ihres guten 
Sitzens beſonders zum Reiten, — auch eine Auswahl 
Haus ⸗Ueberroͤcke, fo wie auch Liorse-Ueberroͤcke 
zu den billigſten Preiſen. 2 
Die Muſchel⸗ W. aaren⸗Fabrik 
von Carl Fehſe aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markte zum erſten 
Male mit einem n aſſortirten Lager ihrer all⸗ 
gemein beliebten Muſchel-Verarbeitungen der mannich⸗ 
faltigften Art, als Leuchter, Zuckerſchaalen, Uhrgehaͤuſe, 
Schmuckhalter, Naͤuchermaſchienen, Feuerzeuge, Schreib⸗ 
zeuge, Wachsſtockhalter, Theeſiebe, Blumen⸗Vaſen, Lam⸗ 
ben, Damentaschen, Geldboͤrſen, Nadelbücher und Kiſſen, 
auenan en, Punſch⸗, Fiſch⸗, Vorleges, Sahn⸗ und 
Huckerloͤffeln, Tabacksdoſen, Toiletten- u. Muſchelkäſtchen 
in allen Größen, Barhlerbecken ꝛc., alles aus Muſcheln 
oder mit auslaͤndiſchen Muſcheln verziert, und viele andere 
gr nützliche Sachen. Die ſo zweckmäßige und gefaͤllige 
nwendung der ſehr intereſfanten Muſcheln zu dieſen 
Gegenſtaͤnden, fo wie die ſaubere Einfaſſung derſelben, 
verbunden mit den aͤußerſt wohlfeilen Preiſen beim Ver- 
kauf ſowohl en gros als en detail, wird um ſo mehr 
die ihn Beehrenden in Anſpruch nehmen. — Ihr Stand 
iſt: Louiſenſtraßen⸗ Ecke. 
C. Rehage senior, aus Bielefeld, 

hält während des Marktes am 14ten bis zum 19ten April 
ein vorzuͤgliches Lager von Bielefelder, Hollaͤndiſcher, 
Schleſiſcher und Bielefelder Haus⸗ und Hanf⸗Leinen 
das Stück von 52 Berliner Ellen zu 11, 12, 13, 14, 16; 
18, 20, 24, 25, 30 bis 40 Rthlr., fo wie Gedecke in 
Damaſt mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, dergleichen in 
Zwillich mit 6, und 12 Servietten von 34 Athlr. an bis 
10 Rthlr., weiße und graue naturelle Caffeeſervietten von 
3 bis i Größe, geſtreiften F br. Hollaͤndiſchen Bettdrell 
von 10 bis 20 far. pro Elle, nebſt dazu paſſenden Feder⸗ 
leinen, Tiſchtuͤcher von 25 for. an bis 1 Rihlr. 10 ſor., 
Tiſch⸗ und Handtüuͤcherzeng, Tiſchſervietten das 0 
von 335 bis 5 Nthlr., weißen leinenen u, bunten Taſchen⸗ 
tuͤchern, Engliſchem Hemdenſlanell ꝛc. Auch in 9900 
vorzügliche Weſtphäliſche Mär⸗ Schinken das Stuͤck von 
12 bis 20 Pfund, zum Roheſſen geeignet, ſo wie von der 
bekannten feinſten Braunſchweiger Cerpelatwurſt in Fe 
und Rinderdarm, billig Ge haben. Er bittet um ke 00 
zahlreichen Beſuch. — Sein Stand iſt wie arm 
auf dem Roßmarkte, in der Bude vor dem Schmiede⸗ 


meiſter Herrn Seydell geradeüͤber. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Aufgefordert von mehreren unſerer geehrten Geſchäͤfts⸗ 
freunde, ein Commiſſtons⸗Lager von unſerem anerkannt 
fchören Engl. Patent⸗Schroot eigner Fabrik in Berlin 
zu errichten, fanden wir uns veranlaßt, von dieſem Fa⸗ 
krikat dem Herrn Guſtav 
Verkauf zu machen, Wir werden eine ſolche Abladung 
fo. oft erueuern, als es der Abſatz erheiſcht, und werden 
wir dafür Sorge tragen, daß auf dieſem Lager ſtets die 
dane 1 ja Fan ie . 

Magdeburg, den Läſten Maͤrz 4. 

Nethe & Sack. 


eige erfolgen. 
bekannt, geblieben. 


A. Lemonius. 


In Bezug auf die in No. 37, 39 u. 40 dieſer Zeitung 
enthaltene Anzeige des Hrn. A. Lobeck erlaube ich mir, 
meinen bisherigen Kunden und einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab 

ohne deſſen Beihülfe mein Geſchaͤft als Maler ſelbſt⸗ 
ſtändig fortſetzen werde. Durch gute geschmackvolle Are 
beit, ſo wie durch prompte und reelle Bedienung werde 
ich das mir bisher geſchenkte Zutrauen zu befeſtigen be⸗ 
müht fein. Stettin, den Aften April 1834. 
Theodor Prutz, Maler, 
Kuhſtraße No. 279. 


Allen hohen Herrſchaften und reſp. Reiſenden erlaube 
ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich uns 
ter dem heutigen Dato das in der Konigsſtraße No. 47, 
nahe der oll liegende Hoͤtel tſter Klaſſe, „Kronprinz“ 
genannt, kaͤuflich übernommen habe, und ſchmeichle mir, 
durch die neue, in jeder Beziehung beſtmoͤglichſt getroffene 
Einrichtung den Wuͤnſchen derjenigen, welche mir Ihr 
gütiges Zutrauen ſchenken, beſtens zu entſprechen. 
Berlin, den 1ſten April 1834. 

. hriſt. Heinr. Dedell, 
fruͤher Oberkellner im Hotel de Saxe in Leißzig. 


Ein Quartier von 4—5 Zimmern nebſt Zubehör wird 
u Johannis geſucht. Von wem? erfaͤhrt man in der 
e tungs⸗Expedition. 


Sollte Jemand aus rechtlichen Gründen an den Nach⸗ 
laß meines verſtorbenen Vaters des Tiſchlermeiſter Dis 
dier, noch Forderungen zu machen haben, fo bitte ich, 
im Namen der Erben deſſelben, ſich mit den Anſpruͤchen 
binnen heute und ſechs Wochen bei mir zu melden und 
Befriedigung zu erwarten, widrigenfalls nach Theilung der 
Nachlaßmaſſe, allen etwanigen, ſpaͤter eingehenden Anz 


orderungen, die geſetzlichen Nachtheil⸗ 
werben. Sten den 10 ten Ama 488. egen stehen 


F. Didier. 


Hiller eine EUER zum 
a 


„Da ich mich wieder einige Zeit hier aufhalten werde, 
fo bitte, ich ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebentt, 
mich mit Auftragen, die in mein Fach einſchlagen, guͤtigſt 
beehren zu wollen. Stettin, den öten April 1834. 

Der Portraitmaler W. Krüger aus Berlin, 
wohnhaft in der Moͤnchenſtraße, beim Goldarbeiter Luckwald. 
Err 
* 


2 Feine Papparbeiten 7 
* werden ſauber und elegant angefertigt und find vor-? 
r ruͤthig, bei E. A. Müller, 5 
2 N Louiſenſtraße No. 740: 2 

* 
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Lokal- Veränderung. 

Das Lager Uhren, feiner Werkzeuge 

und Edelsteine von 
S. M. Nathanson aus Tessin, 
jetzt im Hause des Herrn Pagel in der 
Mönchenstrasse 

empfiehlt sich zum hiesigen Markt seinen 
geehrten Geschäfts-Freunden. 


Capitain C. Potts, Schiff four Woodmen, von New⸗ 
caſtle kommend, bitket, Niemandem von ſeiner Schiffs⸗ 
8 etwas zu borgen, noch auf ſeinen Namen ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, indem er nichts für dieſelbe bezahlen 
u en 25 7ten April 1834. 

apitain J. C. Stols, Schiff Emilie, von Peter 
gekommen, 13 Kiemen 12 einer Schiek 
etwas zu borgen, noch auf ſeinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, indem er nichts für die ſelbe bezahlen wird. 

Stettin, den 7ten April 1834. 


Capitain G. Rennie, Schiff Alfred, von Sunderland 
gekommen, bittet, Niemandem von feiner Schiffsbeſatzung 
etwas zu borgen, noch auf ſeinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, indem er nichts für dieſelbe bezahlen wird. 

Stettin, den 7ten April 1834. 

Capitain Phalp, Schiff the Sharp, von Sunderland 
gekommen, bittet, Niemandem von ſeiner Mannſchaft 
etwas zu borgen, noch auf ſeinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, indem er nichts für dieſelbe bezahlen wird. 

Stettin, den loten April 1834. 

Wohnungs - Veränderungen. 

Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich ven heute ab in meinem Haufe, oberhalb der 
Schuhſtrafe No. 153 wohne. Ich bitte, auch bier mir 
das bisher durch geneigte Aufträge in meinen Sefchäften 
geſchenkte Vertrauen nicht zu entziehen. 

„C. G. Müller, Buchbinder u. Kalenderfaktor. 

Stettin, den Aten April 1834. 

Die Verlegung meines Wold⸗ und Silber⸗Waaren⸗ 
Lagers nach meiner neuen Wohnung, Roßmarkt No. 702, 
zeige ich hiemit an, und empfeble mich damit ergebenſt. 

Jouwelier, G Be ee Arb 
uwelier, Gold⸗ und Silber-Arbeiter 
Roßmarkt No. 702. A 


Grosse Domstrasse No. 677, 
im Hause des Herrn Kaufmann Bressler, wohnt 
L. Teschendorff. 


* 


